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the holy burn
Auf dem Gelände der lindores Abbey  
wird wieder scoTcH wHisky GebrAnnT

svensk Whisky
wHisky Aus scHweden:  
die brenner im norden europAs

Paul John
die inTernATionAl erHälTlicHen 
sinGle mAlT wHiskys der indiscHen 
JoHn disTilleries Aus GoA
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GLENFARCLAS
UND GEORGE GRANT

THE VILLAGE
BILDERSERIE ZUR MESSE

SÜSSE SPEISEN
WHISKY IM DESSERT 

JUST BOTTLED
6 SEITEN WHISKYLISTE

FRÜHJAHRSTASTING
7 DISTILLERY BOTTLINGS BIS 80€
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(IRISH) STEW
EINTOPFBAUKASTEN: STEW GANZ
NACH DEM EIGENEN GESCHMACK

GESCHMACKSERLEBNIS
WIE AUS CHEMISCHER REZEPTION 
SCHÖNE ERINNERUNGEN WERDEN 

IRLAND &
WHISKEY
NEUE DESTILLERIEN, 
ERFAHRENE AKTEURE UND
EIN KLEEBLATT ZUM DESSERT
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ZWISCHENGANG
SELBST GEBACKENES STANGENBROT
ZUM TASTING REICHEN 

CRAFT BEER
HOPFEN UND MALZ – GOTT ERHALT'S!

THE MEN
OF TAIN
MIT ZWÖLF POT STILLS PRODUZIERT 
GLENMORANGIE SINGLE MALT WHISKY
VON WELTRUHM
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SOMMERTAGE
GRILLREZEPTE UND 
ERFRISCHENDE DRINKS

Craft Distillers
MORRISON AND 
MACKAY LTD.
NEUES UNTERNEHMEN 
AUF DEM SCHOTTISCHEN
WHISKYMARKT 

Straight Rye

WHISKEY
AUS 
AMERIKA
DAS LAND, IN DEM 
BOURBON, RYE UND 
MOONSHINE FLIESSEN
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GORDON & MACPHAIL
DIE RENOMMIERTEN 
WHISKYHÄNDLER AUS ELGIN

ANGEFEUERT
FLAMMLACHS MIT WHISKY

WHISKY
BELGE
ERFOLGREICHE MARKEN
AUS BELGIEN: CAROLUS, 
GOLDLYS, LAMBERTUS UND 
THE BELGIAN OWL
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BLINDVERKOSTUNG
BLENDED MALT SCOTCH WHISKY:
VIER UNABHÄNGIGE ABFÜLLUNGEN
MIT UND OHNE ALTERSANGABE

MURRAY 
MCDAVID
THE ART OF MATURATION IST DAS
LEITMOTIV DER WHISKYHÄNDLER
AUS DER SPEYSIDE
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GERMAN INDEPENDENTS
EIN BLICK IN DIE DEUTSCHE
ABFÜLLER-LANDSCHAFT 

SCOTCH CURRY
CROSSOVER COOKING: SCOTLAND MEETS INDIA

INDIAN WHISKY
EIN RIESIGES MARKTVOLUMEN
UND GESCHMACKLICH DOCH
ALLZU HÄUFIG UNTERSCHÄTZT
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FUDGE ZUM FEST
DIE URSPRÜNGE UND REZEPTE
DES SÜSSEN WEICHKARAMELLS

DISTILLERY BOOM
GLEN TURNER, WOLFBURN
UND BALLINDALLOCH

BREAKING
A DOGMA
WARUM AUCH SCOTCH MAL
MAL GANZ ENTSPANNT AUF
EIS GELEGT WERDEN KANN
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WHISKY IN SPACE
SCHOTTEN UND JAPANER
SCHIESSEN PROBEN INS ALL

COMPLEMENTARY CRISPS
BUNTE GEMÜSECHIPS SELBST GEMACHT

EDRADOUR
HOME OF
SIGNATORY
EINE DER KLEINSTEN BRENNEREIEN
IN SCHOTTLAND UND DIE UNABHÄNGIGEN
ABFÜLLUNGEN VON SIGNATORY VINTAGE
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GRILLEN, GIN UND TONIC
KULINARISCHE ABWECHSLUNG
FÜR SONNIGE SOMMERTAGE

SCHOTTISCHE MARKENZEICHEN
HIGHLAND GAMES UND TARTANMUSTER

WIE FÄSSER
DEN WHISKY
VERZAUBERN
EGAL, OB IM WAREHOUSE, 
UNTER WASSER ODER IM GEBIRGE
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THE BATTLE WITH THE BOTTLE
WIE DEUTSCHE UNABHÄNGIGE ABFÜLLER
IHREN WHISKY IN DIE FLASCHE BRINGEN

GOING NUTS
WHISKY FLAVOURED MUNCHIES

TRIPLE 
DISTILLATION
STATE OF THE ART: DIE BRENNANLAGE 
IN DER NEUEN TULLAMORE DISTILLERY
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RARE VINTAGE
VIER SELTENE GLEN GRANT WHISKYS AUS DER
JAHRGANGSSERIE VON GORDON & MACPHAIL

SPECIAL: RUM BASICS
GRUNDWISSEN ZUM THEMA 
UND FÜNF RUM-VERKOSTUNGEN

GLEN GRANT
GESCHICHTE UND GEGENWART DER
BEKANNTEN MARKE AUS DER SPEYSIDE
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vorwort
noch vor wenigen Jahren konzentrierte sich die berichterstattung über das wasser des 
lebens auf die klassischen Herkunftsländer. produkte aus ländern wie deutschland  
oder indien erschienen eher als exotische kuriositäten. wie sich die Zeiten doch ändern! 
viele deutsche brenner haben in den letzten Jahren an der kultivierung ihres whiskys 
gearbeitet. das ergebnis sind gute produkte mit hohem Genussfaktor. ein beispiel dafür 
ist der aus wismar stammenden Baltach, den Sie auf Seite 9 finden. Bei diesem Beitrag 
handelt es sich übrigens nach zahlreichen blindverkostungen um meine erste „whisky 
review“. statt einer blindprobe gab es die ganze ungeöffenete flasche, um diese vom 
ersten eindruck im umkarton bis hin zum Geschmack des inhalts zu beschreiben. ich 
hoffe, sie haben spaß an dieser premiere! in ähnlicher weise stellt claudia Gerster ihnen 
auf den seiten 10 und 11 dann die Tomatin whiskys Legacy und Cask Strength vor. 

Ab seite 12 entführt uns ernst scheiner mit seinem bericht über die paul John distille-
ries in die expandierende, exotische welt des indischen whiskys. Aus dem warmen klima 
südostasiens zieht es uns dann in den norden europas, wenn Julia nourney ab seite 22 
über die whiskydestillerien schwedens schreibt. 

Auch die traditionellen whiskyländer sollen nicht zu kurz kommen: Auf dem geweihten 
boden der lindores Abbey in schottland wird wieder destilliert. ernst scheiner war dort 
und berichtet auf den seiten 28 und 29 über das projekt.

Auf zwei ereignisse möchte ich zum schluss noch besonders hinweisen: in kürze star-
tet der C2C Spirits Cup 2017, bei dem sich verbraucher als Juroren melden können. wie 
das funktioniert, erfahren sie kurz zusammengefasst auf seite 4. Zum Zweiten möchte 
ich Heinz fesl zum Jubiläum seines panoramakalenders gratulieren! der kalender 2018 
ist bereits der fünfzehnte seiner Art und diesmal sogar noch etwas aufwändiger gestaltet. 

und nun wünsche ihnen eine unterhaltsame lektüre mit unserer Herbstausgabe!

Thorsten Herold, Herausgeber
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C2C SpirtS Cup

mike müller
sein erster schottlandaufenthalt mit  
18 Jahren weckte seine leidenschaft 
für whisky. er führte lange Zeit die 
prämierte Saxo Bar in remscheid 
und widmete sich als mitunternehmer 
schließlich ganz dem import und  
vertrieb eigener Abfüllungen unter  
dem label Best Dram. | s. 19–21

4

ernst J. scheiner
„ernie“ scheiner hat bereits über 150 
distillerien besucht und sie beschrieben. 
seit seinem studium an der university of 
edinburgh befasst er sich mit whisky. er 
publiziert auf whisky-distilleries.net sowie 
in fachmedien zum Thema und leitet 
informative whiskyreisen nach irland 
und schottland. | s. 12–18 u. 28–29

wHisky in der
AdvenTsZeiT 
die weihnachtszeit naht mit schnellen schritten und kommt dann 
doch ganz unerwartet. oder so ähnlich. Außerdem werden bei 
erscheinung unserer dezemberausgabe die ersten Türchen der 
Adventskalender wohl schon geöffnet sein, deshalb erfolgt die 
vorstellung von einigen whiskyhaltigen Alternativen zum schoko-
ladigen klassiker schon im september:

der „whisky Adventskalender“ von JwHisky (www.jwhisky.de) 
kostet 99 euro und ist ein in 24 miniaturen zu je 2 cl verpackter 
Querschnitt durch die whiskywelt. es sind whiskys aus schott-
land, den usA, kanada, indien, frankreich, irland, südafrika und 
Japan dabei. Außerdem bekommt man ein booklet mit informati-
onen über die whiskys und platz für eigene verkostungsnotizen.

von vita dulcis (www.vita-dulcis.de) gibt es die drei kalender   
„whisky basis“, „whisky premium“ und „whisky international“. 
sie enthalten je 24 miniaturen zu 2 cl und es gibt ein booklet mit  
whiskybeschreibungen dazu. die basis- und premium-versionen 
des kalenders enthalten schottische whiskys und kosten 90 und 
160 euro. die internationale variante kostet ebenfalls 160 euro und 
bietet kostproben aus den usA, Japan, schottland, kanada, irland, 
Taiwan, schweden, der schweiz, deutschland und england. /pr 

Julia nourney
die fachfrau für spirituosen hält inter-
national fortbildungen und seminare 
und publiziert in verschiedenen fach-
medien. Als selbstständige beraterin 
und contract blender arbeitet sie für 
produktionsbetriebe und war schon 
mehrfach Jurorin bei internationalen 
wettbewerben. | s. 22–27 

verbrAucHer prüfen 
für verbrAucHer

gerhard liebl
der kaufmann beendete 2009 seine 
weitere Ausbildung zum brenner. seit 
2010 ist er sommelier für edelbrände 
und seit 2012 landwirtschaftlicher 
brennmeister. unter seiner regie ent-
steht in der Spezialitäten Brennerei & 
Whisky Destillerie Liebl der Coillmór 
Single Malt Whisky. | s. 19–21

mareike spitzer
bei einer verkostungsreise quer durch 
die whiskywelt erwies sich der irische 
whiskey als ihr klarer favorit. Also stieg 
sie tiefer in die materie ein. seit 2011 
betreibt die fachhändlerin den online-
shop Irish Whiskeys, sie veranstaltet 
Tastings und ist auch als importeurin für 
irische marken tätig. | s. 30–33

Claudia gerster
nach bestandener prüfung zur restau-
rantfachfrau im Jahr 2004 spezialisierte 
sich die leidenschaftliche Gastronomin 
durch praxis und weiterbildung auf den 
barbetrieb. seit 2013 ist sie barmeisterin 
und seit 2015 inhaberin und bartender 
der cocktailbar Switch in Hattersheim 
am main. | s. 10–11

Der zum vierten Mal stattfindende C2C Spirits Cup ist ein Spiri-
tuosenwettbewerb, bei dem verbraucher in ganz deutschland in 
blindverkostungen die rolle von Juroren übernehmen. daran kann 
jeder teilnehmen, der nicht professionell mit dem Thema beschäf-
tigt ist. whisky bildet nach wie vor den schwerpunkt, man kann 
sich aber auch für die verkostung von rum entscheiden. die idee 
dahinter: der endkunde erhält durch die wertungen anderer ver-
braucher eine weitere kauforientierung neben den Auszeichnun-
gen, die von Profis aus der Branche bei anderen Wettbewerben 
verliehen werden. dass die ergebnisse letztlich auch ein wertvol-
les produkt-feedback für die Hersteller sein können, spielt dabei 
ebenfalls eine rolle.

die veranstaltungen setzen sich aus einer kurzen verkostungs-
schulung und der eigentlichen blindverkostung zusammen, bei der 
die punkte vergeben werden. die Teilnahmegebühr pro person 
beläuft sich auf 30 euro. Anmeldeunterlagen können per e-mail an 
info@spirits-cup.org angefordert werden. weitere infos sowie Ter-
mine und Orte der Tastings findet man auf www.spirits-cup.org. /st
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insel zu 
verkaufen
ende August sollte auf www.galbraithgroup.com das maklerange-
bot für die kleine malerische insel „little ross“ vor der südwest-
küste schottlands geschlossen werden. Zum redaktionsschluss  
stand diese also noch für „läppische“ 325 000 pfund (knapp 
370 000 euro) zum verkauf. das entspräche etwa dem kaufpreis 
einer Zweizimmerwohnung in edinburgh, kommentierte Spiegel 
Online in einem Artikel zum Thema am 19. Juli 2017.

vom festland sind es etwa 2,2 kilometer zu der insel, welche 
ein schickes kleines landhaus mit sechs schlafzimmern beinhal-
tet. der leuchtturm der insel ist noch in betrieb, allerdings nicht 
im kaufpreis enthalten. wie bei vielen schönen immobilien, die 
zu einem günstigen preis angeboten werden, hat die sache einen 
Haken: Auf little ross steht man wortwörtlich auf einem Tatort. 
ein online-Artikel der Huffington Post vom 18. Juli 2017 führt dazu 
aus: im August 1960 befanden sich david collin und sein vater auf 
einem Angelausflug und statteten der Insel einen Besuch ab. Man 

C2C SpirtS Cup

Anzeige

whiskymax

whiskymax

Tullibardine ist eine kleine Boutique 
Distillery. Alle Arbeitsprozesse sind auf 
den Menschen zugeschnitten und werden 
von Hand kontrolliert. Unser Whisky ist 
selten  absichtlich limitiert, um Single 
Malts in Topqualität in der ganzen Range 
zu garantieren. Tullibardine ist brillantes 
Handwerk mit beständiger Qualität.
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habe schon ein schlechtes Gefühl im bauch gehabt, als man in der 
werkstatt des leuchturms den abgesägten lauf eines Gewehres 
im schraubstock vorgefunden habe, so collin. die blutige leiche 
von übergangs-leuchtturmwärter Hugh clarke habe man dann in 
seinem bett gefunden. für den mord wurde sein Assistent robert 
dickson verantwortlich gemacht.

Von dem Mord selbst finden sich natürlich keine Spuren mehr 
auf der insel. Aber bei diesem preis nimmt man vielleicht auch 
den einen oder anderen schauer in kauf, wenn der wind durch 
das Gemäuer pfeift. ob die insel tatsächlich einen neuen besitzer 
gefunden hat, war uns bei drucklegung leider noch nicht bekannt. /db 
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EdlES BarwErkzEug

es gibt whiskymessen und es gibt solche, bei denen whisky 
nur einen Teil des programmes ausmacht. dann gibt es noch 
sogenannte crossover-messen, bei denen sich zum whisky 
ein zweiter schwerpunkt aus der Gruppe der Genussmittel 
gesellt. so eine will die im oktober dieses Jahres erstmals ver-
anstaltete Whisky & Choco Days in friedrichshafen werden. 
Aussteller aus beiden richtungen, vorträge, präsentationen und 
ein ausgewiesenes kinderprogramm sollen die veranstaltung zu 
einem familienevent machen. das kontrastprogramm am glei-
chen wochenende sind die Whisky & Tobacco Days in Hofheim, 
deren Angebot sich explizit nur an erwachsene richtet.

manchmal sind whiskymessen aber auch Teil einer sehr viel 
größeren veranstaltung. so beispielweise The Village im märz 
2018 als Teil der freizeitmesse in nürnberg, der Bottle Market 
mitte november während der Christmas & more in bremen oder 
der Munich Whisk(e)y Market, dessen debüt dieses Jahr im rah-
men der FOOD & LIFE im Dezember stattfinden wird. 

die genauen Termine und die webadressen der genannten 
Events finden sich auf den Seiten 41 bis 43. /pr

wHisky und...

The balvenie steht nach eigenen Angaben für traditionelles 
und liebevolles whiskyhandwerk. um das zu unterstreichen, 
wurde im vergangenen Jahr „in kooperation mit leidenschaft-
lichen bartendern und regionalen Handwerkskünstlern eine 
einzigartige bar-kollektion“ entwickelt, lautet es in der presse-
meldung. präsentiert wurden die werkzeuge dann auf der The 
Balvenie 5 Crafts Tour. interessierte konnte sich in den koope-
rierenden bars über The balvenie informieren und natürlich 
die Tools bestaunen. es folgt die Zusammenfassung der Tour:

den Anfang machte die bar Herzog in münchen. mit einem 
swizzle stick, einem rührstab zum vermischen der cocktail-
zutaten, wurde das erste Tool vorgestellt. dieses exemplar ist 
aus massivem silber und wurde von Gold- und silberschmie-
demeister denis Aubeck gefertigt.

der nächste stopp war die bar Tausend in berlin. Hier präsen-
tierte marc Türkheim, der Gründer der ledermanufaktur emma opitz, 
eine aus kalbsnappa gemachte schürze. diese ähnelt einer Tischler-
schürze, ist jedoch kompakter und mit passenden Taschen für die Auf-
bewahrung der wichtigsten barwerkzeuge ausgestattet.

in Hamburg präsentierten lasse bagdahn und per völkel von der 
Holzmanufaktur Hafenholz ihre für die bar Berglund robust gestalteten 
barkarten aus mahagoni-resthölzern. schickes recycling von „Treib-
holz und dalben aus dem Hamburger Hafen“.

vorletzte etappe war die bar Suderman in köln, wo man handge-
nähte coaster (untersetzer) aus rindsleder bestaunen konnte. diese 
stammen von manfred Goll, feintäschner der manufaktur braun büffel. 
Der Trick: Durch die Oberflächenstruktur des Leders soll ein verrut-
schen des Glases verhindert werden.

letzte station war frankfurt am main und die bar Gekkos. Hier 
zeigte messermacher metin Aman einen messingstempel, mit dem 
das Gekkos-logo in einen eiswürfel geschmolzen werden kann. dafür 
wird die auf Raumtemperatur befindliche Messingplatte mit dem erha-
benen motiv kräftig gegen den eiswürfel gedrück, bis sich das logo 
abzeichnet. die platte muss dafür nicht zusätzlich beheizt werden. nur 
wenn viele eiswürfel „geprägt“ werden sollen, wird der stempel zwi-
schendurch in warmes wasser getaucht. Außergewöhnlicher Zierrat: 
die Griffeinlage des stempels besteht aus einem 20 000 Jahre alten 
mammut-backenzahn aus sibirien. /db

1 000 000 000 $
der smarte schauspieler George clooney hatte schon immer 
ein faible für hochwertige brände und gilt als bourbon-fan 
erster Güte. dennoch mag er auch Tequila. und das so sehr, 
dass er zusammen mit seinen partnern rande Gerber und 
mike meldman 2013 das unternehmen casamigos gründete 
und den gleichnamigen Tequila auf den markt brachte. das 
wort setzt sich übrigens aus den spanischen begriffen für 
„Haus“ und „freunde“ zusammen – „Haus der freunde“ eben.

nun hat das Trio einen Hit gelandet und die firma für die 
enorme summe von bis zu einer milliarde dollar – abhängig 
vom zukünftigen erfolg der marke – an den spiritousenriesen 
diageo verkauft. Auch clooney war beeindruckt: „if you asked 
us four years ago if we had a $1bn company, i don’t think we 
would have said yes“, zitiert ihn theguardian.com in einem 
Artikel vom 22. Juni 2017. /db
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Foto: Thilo Fuchs

Anzeige

15 JAHre wHiskypAnorAmA
Zum 15. Geburtstag der panorama-
kalender von Gudrun und Heinz fesl 
gibt es eine limitierte Jubiläumsedition 
des Tischkalenders mit einem prä-
sentationsständer aus den dauben 
alter whiskyfässer. die kalenderblät-
ter sind erstmals auf beiden seiten 
bedruckt, sodass man entscheiden 
kann, ob man schottische landschaf-
ten oder whiskymotive sehen möchte. 
wand- und Tischkalender 2018 sind 
auch als set erhältlich, was gegenüber dem einzelkauf rund zehn 
euro spart. die neuen kalender sind aktuell erschienen.

nicht geändert hat sich, dass die kalender im fachhandel 
sowie direkt via www.heinz-fesl.de zu bekommen sind und dass 
bei der direktbestellung 15 prozent des kaufpreises an die Round 
Table School of Hope in kenia oder das Waldpiraten Camp der 
deutschen kinderkrebshilfe gespendet werden. /st

Whisky Investments GmbH
Schwanenmarkt 2
D-47647 Kerken
Tel. +49-2833-572258
info@whisky-investments.de
www.whisky.investments

Whisky als Leidenschaft 
und Geldanlage.

Garantiert hochprozentig

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin.

Whisky ist weit mehr als ein exquisites Genuss-
mittel. Denn das „Wasser des Lebens“ ist auch ein 
gefragtes Sammelobjekt – und damit eine echte 
Wertanlage. Im Laufe der Jahre werden Raritäten 
und besondere Abfüllungen zuverlässig wertvoller.

Die Whisky Investments GmbH ist Ihr erfahrener 
Partner. Wir beraten Sie bei der Auswahl, überneh-
men auf Wunsch die Lagerung und Versicherung 
und verfügen über eine Plattform zum Verkauf von 
ganzen Sammlungen.

Möchten Sie mehr über Ihre Investitionsmöglich-
keiten wissen? Wir beraten Sie gerne!

Tim Tünnermann, Geschäftsführer

the spirit of scotland 2018 – Panorama-Wandkalender
geöffnet 49 × 44 cm | 29,90 € 

the treasures of scotland 2018 – Panorama-tischkalender
limitierte edition mit fassdaubenständer, 19 × 11 cm | 16,95 €

kalender set
wandkalender und Tischkalender | 36,95 €

Foto: Heinz Fesl
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tag dES 
dEutSChEn 
whiSkyS

Torf vom dorf

Anzeige

irish whiskeys

Temple Bar Whiskey Ad A5 Chosen OL.pdf   1   28/07/2017   16:53

Thuisbrunn ist ein kleines dorf in der fränkischen 
schweiz. dort brennt braumeister und edelbrand-
sommelier Georg kugler seit 2014 rauchigen deut-
schen whisky. dafür lässt kugler gemälzte Gerste 
über norddeutschem Torf darren. nach drei Jahren 
reifung sind nun die ersten Elch Whiskys erschie-
nen: der Torf vom Dorf sowie die in fassstärke 
abgefüllten einzelfässer nr. 1 und nr. 8. letz-
teres ist nur in der brennerei erhältlich. /pr

elch Whisky – torf vom Dorf
sherry-, bourbon- und Akazien-fässer,  
49 % vol | 0,7 ltr. | 55€

elch Whisky fass nr. 1: first fill PX sherry 
634 flaschen | 58,5 % vol | 0,7 ltr. | 99 €

elch Whisky fass nr. 8: bourbon Cask
267 flaschen | 56,0 % vol | 0,7 ltr. | 77 €

Am 24. Juni 2017 fand der erste, vom verband deutscher 
whiskybrenner ins leben gerufene Tag des Deutschen 
Whiskys statt. der verband besteht aus 34 brennereien, 
die über die republik verteilt sind. deswegen gab es kein 
zentrales fest, sondern viele kleine veranstaltungen wie 
whiskytastings, brennereibesichtigungen oder Hoffeste. 

„ein gemeinsamer Tag, aber ein individuelles pro-
gramm“ – unter diesem leitsatz soll der Tag des Deut-
schen Whiskys jährlich wiederkehrend am letzte sams-
tag im Juni begangen werden. im kommenden Jahr wird 
der Tag des Deutschen Whiskys am 30. Juni stattfinden. 
im vorfeld werden die einzelnen veranstaltungen auf 
www.deutsche-whiskybrenner.de bekannt gegeben. /pr

Fo
to

: E
lc

h 
W

hi
sk

y



www.highland-herold.de

baltaCh
wismAriAn sinGle mAlT wHisky

ich sitze auf meinem sofa und begutachte, was mir mein chefre-
dakteur mit einem fröhlichen „viel spaß dabei!“ überreicht hat: ein 
mattgrauer karton mit kleinen glänzenden, diagonal aufgedrucken 
„no. 1“ und einem frontfenster, das die sicht auf das vorderetikett 
der darin befindlichen Whiskyflasche ermöglicht: „Baltach – Wis-
marian single malt whisky“. oberhalb des fensters lese ich: „Hin-
ricus noyte’s – feine spirituosen vom brauhaus am lohberg zu 
wismar“. ein deutscher whisky aus wismar also. der ehemalige 
ladenbesitzer meldet sich in mir: die Höhe der flasche wäre für 
meine regale gut geeignet gewesen.

ich drehe die verpackung und entdecke ein rückenetikett – wie 
ich später feststelle, ist es das gleiche, das auch auf der flasche 
klebt: ein single malt whisky, der mit 43 volumenprozent abge-
füllt wurde. die füllmenge ist 0,7 liter. ich halte „bottle 245/875“ 
in Händen und neben der chargenkennung „l05052017“ steht 
„sherry“. eine Altersangabe gibt es nicht. Außerdem lese ich: 
„eine spezialität vom brauhaus zu wismar. das brauhaus wurde 
um das Jahr 1400 errichtet und ist urkundlich erwähnt als Hinricus 
Noyte’s Brauhaus No. 1 zu Wismar anno 1452“, Hersteller ist die 
Hinricus noyte’s spirituosen GmbH wismar. 

ich widme ich mich dem kartoninhalt: der baltach kommt in 
einer dickwandigen, bauchigen flasche – eine form, mit der ich 
schöne erinnerungen an alte whiskys in dumpy bottles ver-
binde. die kapsel sitzt fest auf dem korken und fühlt sich wertig 
an. der kunststoffkorken liegt eng am inneren des flaschenhal-
ses an und lässt sich mit etwas kraft entfernen. prima! so ist 
gesichert, dass auch nach dem ersten Öffnen das Aroma mög-
lichst lange erhalten bleibt.

die flasche verfügt über ein blaugraues, aufwändig anmu-
tendes vorderetikett mit ausgeschnittenem ornament. dieses 
wirkt zuerst wie ein keltisches muster, erweist sich aber 
schnell als detaildarstellung des logoelements „no. 1“. 
dann ist es endlich soweit: mit einem satten „plopp“ 
öffne ich die flasche und öliger, bernsteinfarbener 
whisky gluckert wohlig ins Glas.

verkostungsnotiz

nase: intensiv, trocken, frisch geschlagenes Holz, 
starker herber ostfriesentee, feuchtes moos, dann 
rauchige Toffeenoten, angebranntes karamell, würzi-
ger Zigarrentabak, dann aufkommende süße wie von 
Pflaumenmus und Rumrosinen
gaumen: erstaunlich kraftvoll, zunächst cremig und 
weich mit schöner süße von leicht angebranntem 
karamell und wildhonig; ausgewogen mit schöner 
Frucht von chinesischem Pflaumenwein und Rumtopf

nachklang: trocken werdend, schwarzer Tee mit rohrzucker,  
ledrig, anhaltend und wärmend mit einem Abschluss von wildho-
nig und saftigen weintrauben
kommentar: kein Zweifel, da versteht jemand sein Handwerk. 
dieser whisky überzeugt durch eine schöne vielfalt an harmo-
nischen Aromen. blind verkostet hätte ich ihn aufgrund des cha-
rakters eher auf den bereich um 46 volumenprozent geschätzt. 
die rund 60 euro für eine flasche sind meiner meinung nach gut 
angelegt. übrigens: der name „baltach“ hat seinen ursprung in 
der gälischen bezeichnung für die ostsee, nämlich „muir baltach“, 
denn der whisky wird an der ostseeküste hergestellt und gelagert.

Text und verkostung: Thorsten Herold

Baltach | Wismarian Single Malt Whisky | NAS
Bourbon Casks, Oloroso Sherry Finish
nicht kühlgefiltert, nicht gefärbt | Alkohol: 43,0 % vol
Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 60 € (pro Liter: ~ 86 €)
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tomatins vermäChtnis
TomATin leGAcy und TomATin cAsk sTrenGTH:
Zwei dAuerHAfT verfüGbAre sinGle mAlT scoTcH wHiskys 

die Tomatin distillery liegt hoch oben in den monadhliath moun-
tains in den schottischen Highlands, etwa 22 kilometer südöstlich 
von inverness in 315 metern Höhe über dem meeresspiegel. der 
name Tomatin ist schottisch-gälischen ursprungs und bedeutet 
„Hügel des wacholderbusches“. bereits im 17. Jahrhundert sollen 
viehhändler und viehtreiber ihren whisky von einer brennerei am 
ort der heutigen destillerie bezogen haben. im Jahr 1897 wurde 
die Tomatin Spey District Distillery Co. Ltd. dann offiziell gegrün-
det. der ort war zwar abgelegen, aber aufgrund der frischen was-
serversorgung durch den fluss Alt na frith und wegen der eisen-
bahn, die ihn passierte und mit dem marktplatz von inverness 
verband, gut geeignet. deshalb wurde der Architekt beauftragt, 
auch wohnhäuser einzuplanen, und im laufe der Jahre wurden 
auf dem Gelände mehr als 30 Häuser für die mitarbeiter gebaut. 
noch heute leben nach Angaben des unternehmens 80 prozent 
der Tomatin-mitarbeiter in dieser siedlung.

nach einem bankrott im Jahre 1906 wurde die destillerie 1909 
wiedereröffnet. mit zwei stills zählte sie damals noch zu den klei-
nen betrieben. das begann sich ab den 1950er-Jahren zu ändern. 
bis 1964 kamen insgesamt neun brennblasen hinzu. 1974 wurden 
nochmals 12 weitere eingebaut, was Tomatin eine Jahresproduk-
tion von etwa zwölf millionen litern Alkohol ermöglichte. der über-
wiegende Teil davon wurde an namhafte Hersteller großer blends 
verkauft. Anfang der 1980er-Jahre ging die nachfrage nach blen-
ded whiskys stark zurück, was 1984 dazu führte, dass Tomatin 
erneut konkurs anmelden musste. 1986 wurde die destillerie 
dann als The Tomatin distillery co. ltd. von Takara shuzo co. und 
okara & co. aus Japan übernommen. diese waren zuvor die größ-
ten kunden von Tomatin und wurden mit der übernahme zu den 
ersten japanischen eigentümern einer schottischen whiskybren-
nerei. 2002 wurde die Zahl der aktiven brennblasen auf 12 verrin-
gert, sechs wash stills sowie sechs spirit stills, deren maximale 
kapazität bei etwa fünf millionen litern Alkohol im Jahr liegt.

Portfolio

die kernpalette umfasst neben den ungetorften Tomatin single 
malt whiskys in verschiedenen Altersklassen auch den rauchigen 
Cù Bòcan sowie die verschiedenen Qualitäten der blended scotch 
whiskys aus der reihe The Antiquary. dazu kommen noch weitere 
serien von blended scotch whiskys. Trotz des marketingfokus auf 
den Tomatin single malts werden weiterhin etwa 80 prozent der 
produktion zur Herstellung von blended whisky verwendet.

im vergangenen Jahr erhielten die Tomatin single malts ein 
neues design. die flaschen wirken modern, greifen sich gut an 
und werden im Geschenkkarton geliefert. mit direkt aufgedrucktem 
schriftzug und geprägten Goldelementen auf etikett und karton  
gehören sie zu den aufwändiger gestalteten Whiskyflaschen. Die 
flasche wird oben aus dem karton gezogen, auf dem sich auch 
Informationen über die Brennerei und das Destillat finden.

tomatin legacy

schon beim Herausziehen des korkens mit dem typischen „plopp“ 
verteilt sich ein frischer duft von Gerste und vanille. wie so oft ist 
das kleckern an der flasche beim Ausschenken leider nicht ganz 
zu vermeiden. ich empfehle einen Ausgießer mit kleiner Öffnung 
– kein verschütten, kein whisky außen an der flasche und keine 
chance, dass zu viel auf einmal heraus schwappt.

bevor ich den whisky probiere, lasse ich ihn für ein paar minu-
ten an der luft stehen, damit er sich voll und ganz entfalten kann. 
währenddessen beschäftige mich mit dem etikett: der legacy hat 
einen Alkoholgehalt von 43 volumenprozent und wurde in ehe-
maligen bourbon-fässern und neuen eichenfässern gelagert. 
Eine Altersangabe findet sich nicht, der Whisky ist also mindes-
tens drei Jahre alt. der Geschmack wird beschrieben mit vanille, 

Text und verkostung: claudia Gerster

Anzeige
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marshmallows, Ananas und melone. ich bin gespannt darauf, ob 
ich das im Destillat wiederfinde. 

ich widme mich nun wieder dem gefüllten Glas: in der nase 
finde ich einen weichen Whisky ohne störende Alkoholnoten. Eine 
schöne süße kommt zum vorschein, mit viel bukett und anhalten-
dem Geschmack im mund. Helle exotische früchte mit einer leich-
ten note von vanille und im nachhall feine Gerste.

die teilweise verwendung von virgin American oak, also neuen 
fässern ohne vorbelegung, trägt dazu bei, dass intensive vanille 
sowie nussige und süße noten zum vorschein kommen. diese 
geschmacklichen eigenschaften können einsteiger genauso wie 
liebhaber begeistern. ein runder und harmonischer whisky, den 
man im winter und im sommer servieren kann. Auch in einem old 
fashioned darf er gerne mal ausgeschenkt werden.

tomatin Cask strength

design und flaschenform entsprichen dem Legacy, inklusive dem 
Tröpfeln beim Ausschenken. die farbe des Cask Strength ist 
jedoch erkennbar dunkler. ein bernsteinfarbener whisky, der beim 
Öffnen der flasche einen kräftigen Geruch verströmt. der Alkohol 

ist bei 57,5 volumenprozent natürlich erst mal sehr deutlich, mir 
kommen aber aus der frisch geöffneten flasche auch schon düfte 
von Holz und sherry entgegen.

ich schenke wieder einen kleinen schluck in mein nosing-Glas 
und lasse den whisky einen moment atmen. das etikett verrät, 
dass der Cask Strength in einer kombination aus bourbon casks 
und Oloroso Sherry Casks reifte. Eine Altersangabe finde ich nicht. 
Ausgewiesen ist aber, dass es sich um eine ungefärbte, natürliche 
Fassstärke handelt, die nicht kaltgefiltert wurde. Die außerdem 
zu lesende beschreibung des Geschmacks weckt erwartungen: 
sirup, ingwer-biskuit, malz, brot und marzipan. Außerdem wird ein 
würziges und langanhaltendes finish versprochen.

in der nase habe ich zunächst die schärfe von Alkohol, was 
bei einer fassstärke zu erwarten war, und gleich darauf kommen 
süße und würze nach. das etikett hat nicht zu viel versprochen: 
ein starkes Geschmackserlebnis mit viel volumen im mund. ich 
finde Marzipan und sehr viel Süße und Malz wieder. 

mit einer pipette setze ich dann einige Tropfen wasser ins Glas 
und der whisky entfaltet sich noch, das bukett wird breiter und 
spürbar intensiver. Gleichzeitig wird er auch weicher und milder 
und die Alkoholnote verblasst.

Tomatin Legacy |Single Malt Scotch Whisky | NAS
Bourbon Casks + Virgin Oak Casks
mit Farbstoff | Alkohol: 43,0 % vol
Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 20–25 € (pro Liter: ~ 32 €)

Tomatin Cask Strength | Single Malt Scotch Whisky | NAS
Bourbon Casks + Sherry Casks
nicht kühlfiltriert, nicht gefärbt | Alkohol: 57,5 % vol
Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 40 € (pro Liter: ~ 57 €)
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sein PeAted SeLect cASk wurde 2017 bei den WorLd WHiSkieS AWArdS 
Zum besTen indiscHen wHisky GewäHlT und die iconS oF WHiSky 
ernAnnTen den ceo der JoHn disTilleries Zum WorLd WHiSky BrAnd 
AmBASSAdor oF tHe yeAr.

was für ein bemerkenswerter erfolg! die 
erste Abfüllung unter dem namen Paul 
John Single cask P1 161 wurde im okto-
ber 2012 im luxushotel Capital im mondä-
nen londoner stadtteil knightsbridge vor-
gestellt. The Whisky Show London formte 
den repräsentativen rahmen für einen in 
150 flaschen abgefüllten und 57 volu-
menprozent starken indian single malt. 
die überraschung gelang und die kritiker 
waren voll des lobes. sie staunten über 
die komplexität der Aromen und den wei-
chen Geschmack des nur drei Jahre alten 
indischen Whiskys, der in einem first fill 
bourbon cask reifte. kurze Zeit später, im 
märz 2013, erschien mit dem P3 163 eine 
zweite einzelfassabfüllung.

ein Jahr darauf ging paul p. John in 
acht städten Großbritanniens, darunter 
london, manchester und liverpool, auf 
eine werbetour. ein bis dahin relativ unbe-
kanntes sortiment aus nicht rauchigen 
und rauchigen indian single malts, die 
entsprechend den bestimmungen der eu-
verordnung im bundesstaat Goa im pot-
still-verfahren destilliert wurden, kam in 
die begutachtung. in blind Tastings stell-
ten er und sein whisky Ambassador krish 

Kumar die nicht kühlfiltrierten Inder den 
schotten selbstbewusst gegenüber. 

das erste paar bildeten ein zwölf Jahre 
alter balvenie und der Paul John Brilliance, 
das zweite ein vierzehnjähriger clynelish 
und der leicht rauchige Paul John edited, 
während im dritten doppel ein rauchiger 
Talisker 57° gegen einen kräftig rauchigen 
Paul John Peated antrat. die nasen und 
Zungen der Teilnehmenden entschieden: 
die inder schlugen die schotten! seit die-
sem überraschenden ergebnis scheffeln 
Paul John-whiskys belobigungen, preise 
und medaillen bei renommierten internati-
onalen wettbewerben. der whiskykritiker 
Jim murray umschreibt die single malts 
poetisch mit „liquid gold“.

start

der in kottayam – dem ort der literatur, 
der legenden, des kautschuks und der 
seen – im südwestlichen bundesstaat 
kerala geborene und heute 51 Jahre alte 
paul p. John begann seine whiskykarriere 
mit der produktion eines Indian Made For-
eign Liquour (imfl). dieser ist die indische 

interpretation eines whiskys, der sich in 
der regel aus einem in kolonnen destil-
lierten, hochprozentigen industriealkohol, 
dem Extra Neutral Alcohol (enA), und 
künstlichen Aromastoffen zusammensetzt.

nach dem ende des studiums inves-
tierte paul John zunächst in eine Gebäck-
fabrik. Aber der Handel mit plätzchen 
lief nicht so gut wie geplant, es war ein 
desaster. „nach zwei Jahren stand ich vor 
dem konkurs“, erzählt er offen, „und verlor 
mein ganzes Geld.“ 

eine neue idee reifte in ihm. vor-
bild war sein vater. der Geschäftsmann 
besaß kaffeeplantagen im bundesstaat 
kerala, handelte mit wein sowie Alkohol 
und steuerte mehrere einzel- und Groß-
handelsläden im bundesstaat karnataka 
und den nachbarstaaten. für den auf-
strebenden sohn war der eintritt in den 
whiskyhandel eine sinnvolle perspektive. 
„in bangalore vermarktete ich im ersten 
Geschäftsjahr 200 nine litre cases whisky. 
irgendwie konnte ich 1992 eine brennli-
zenz für spirituosen erwerben und mich 
neu ausrichten.“ er hatte Glück, denn der 
florierende Spirituosenvertrieb und die 
gesellschaftliche stellung seines vaters 

text: ernst J. scheiner

Paul P. John
entrePreneur, 
Distiller, ambassaDor

Foto: John Distilleries Co. Ltd.
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erleichterten die sehr schwierigen lizen-
sierungsverhandlungen mit den behörden 
im bundestaat Goa. „wir kauften zunächst 
enA spirits von anderen brennereien 
und verarbeiteten diese nach indischen 
methoden zu whiskys. wir begannen 
mit eigenen marken und bedienten das 
niedrigpreissegment.“

sie gründeten in bangalore die Natio-
nal Distillery, deren name den des bereits 
bestehenden väterlichen weinhandelskon-
tors National Wines widerspiegelte. stra-
tegische pläne führten in das Gebiet des 
cuncolim industrial estate und sie erbau-
ten nur wenige kilometer von der Arabic 
sea entfernt in der sehr dicht besiedelten 
region margao südlich der stadt Goa ihre 
spirit-produktion. 

nach anfänglichen Absatzproblemen 
änderte paul p. John 1996 nicht nur die 
produkte und die rechtsform, sondern 
auch den firmennamen in „John dis-
tilleries pvt. ltd.“ mit sitz in bangalore. 
obwohl in Goa produziert wurde, legte der 
junge bachelor of commerce und master 
of law die firmenzentrale nach banga-
lore, in die Hauptstadt karnatakas und 
drittgrößte stadt indiens. dort hatte er 

vom kindergarten bis zur universität seine 
Ausbildung absolviert.

die vom damaligen start-up-Gründer 
mitte der 1990er-Jahre in den heimischen 
markt eingeführte neue imfl-whisky-
marke Original Choice legte die basis für 
den bis heute anhaltenden wirtschaftli-
chen erfolg des unternehmens. Zwei-
stellige wachstumszahlen markieren von 
Jahr zu Jahr den umsatzverlauf. „Original 
Choice schuf die finanziellen Spielräume 
für weitere investitionen“, bestätigt paul 
John. Trotz der Herausforderungen zog es 
ihn für acht Jahre nach florida. von dort 
kontrollierte er die indischen Aktivitäten. 
er steuerte aus der ferne ein Team von 
Abteilungsleitern, das für den reibungslo-
sen Ablauf von der Herstellung, reifung, 
Abfüllung bis hin zum marketing der pro-
dukte verantwortlich war. 

im kerngeschäft produzieren die John 
distilleries ein vielfältiges portfolio: die 
branntweine Mônt Castlé und Roulette, 
den premiumwein Big Banyan, den bil-
ligwein Ampersand und einen sherry-
ähnlichen Goana’s Wine. in der Original 
Choice-reihe werden neben dem whisky-
flaggschiff noch ein deluxe VSoP Brandy, 

ein Deluxe XXX Rum, ein dry Gin sowie 
der wodka Salute vertrieben. der John’s 
Black Pelican Whisky – ein imfl – ist nur 
in karnataka erhältlich. 

unter den indischen spirituosengigan-
ten nehmen die John distilleries 2017 den 
fünften platz ein. Acht standorte verteilen 
sich auf sieben bundesstaaten. in meh-
reren brennereien werden in destillierko-
lonnen große mengen enA hergestellt, 
zu spirituosen verarbeitet und abgefüllt. 
finanziert wurde ein großer Teil der inves-
titionen von Gaja capital, einem private 
equity fund. dieser hält 2017 laut Times 
of India einen Anteil von 43,57 prozent der 
limited, während der verbleibende Teil 
von paul p. John selbst kontrolliert wird.

Der traum vom malt Whisky

„seit 2002 plante ich, einen indian malt 
whisky zu produzieren. 2005 nahmen die 
pläne ernste strukturen an. 2008 spru-
delte der erste malt spirit durch den spirit 
safe unserer brennerei“, erklärt der dyna-
mische ceo. „wir beabsichtigten in den 
premium-markt einzusteigen.“ mittlerweile 

„Also dachte ich mir, das ist ein Geschäft 
für die Zukunft,“ erzählt paul p. John, der 
indische unternehmer mit amerikanischem 
pass. er fuhr nach schottland, betrieb 
studien, lernte die Herstellungsmethoden 
und analysierte den internationalen whisky-
markt. das ergebnis: „ich mache whisky.“ 
Heute ist sein Original Choice der fünftbe-
liebteste whisky indiens. der konzern des 
zweifachen familienvaters produziert spiri-
tuosen, weine, lebensmittel und führt in den 
landschaftlich reizvollen backwaters, südlich 
von kochi im bundesstaat kerala gelegen, 
das luxushotel kumarakom Lake resort. in 
dieser region bekehrte Apostel Thomas  
52 n. chr. die ersten Hindu zum christentum. 
in bangalore betreibt der unternehmer stan-
desgemäß das luxushotel the Paul.

Geboren wurde paul im südwestlichen 
kerala. die kindheit und Jugend verbrachte 
der gläubige christ – mitglied der syrisch-
orthodoxen kirche – in karnatakas Haupt-
stadt bangalore. die schreibweise seines 
namens folgt lokalen Traditionen: das „p.“ 
steht für den familiennamen plathottathil 
und signalisiert zutreffend „eine energische 
person, die Herausforderungen sucht.“ 

Die Interviews wurden mit Paul P. John im Herbst 2016 und mit Michael John D’Souza im Juni 2017 geführt.  
Mehr über die John Distilleries gibt es auf der Webseite des Autors, „The Gateway to Distilleries“: www.whisky-distilleries.net

„My ambition is  
 to make the world’s  
 best single malt.“

Foto: Ernst J. Scheiner



14 The Highland Herold #36 | Herbst 2017

stehen Paul John single malt whiskys 
in den fachgeschäften von über dreißig 
internationalen märkten. fast monatlich 
kommen neue vertriebsgebiete hinzu. 

mit einem besonderen coup stieg der 
kreative unternehmer überraschend in 
eine andere liga auf. der erwerb des 
staatlichen Großproduzenten chitali dis-
tillery ltd. vom bundesstaat maharash-
tra – kapazität: fünf millionen liter enA 
pro monat – machte John distilleries im 
Jahre 2008 zu einem big player auf dem 
indischen subkontinent. war der ver-
trieb bisher vorwiegend auf südindische 
bundesstaten ausgerichtet, konnte man 
nun verstärkt in die nordindischen märkte 
vordringen.

die umsätze der Paul John single malts 
„sollen 2017 um 25 prozent wachsen“, 
hofft ihr produzent. „um die zukünftigen 
Zuwächse zu befriedigen, werden wir nicht 
nur die kapazität der malt distillery ver-
größern. [...] die bisherige monatliche pro-
duktion von 60 000 litern malt spirit soll 
sich verdoppeln.“ in den kommenden fünf 
Jahren soll der Anteil an premium-spiri-
tuosen auf 20 bis 25 prozent der Gesamt-
produktion wachsen, das „würde eine stei-
gerung von derzeit 20 000 six bottle cases 
Paul John-malt auf 50 000 cases im Jahr 
2017 bedeuten“, prognostiziert der ceo.

malt spirit Produktion

„in unserer brennerei in Goa begannen 
wir, aus einer in indien gemälzten sechs-
reihigen Gerste einen doppelt destillierten 
malt spirit zu brennen“, berichtet paul 
John. „Zur reifung legten wir unseren 
Gersten-spirit in bourbon-fässer. das 
warme klima Goas begünstigt die ent-
wicklung eines Aroma- und Geschmacks-
profils, das Kunden wie Experten über-
zeugt.“ das Team stellte sich der großen 
Herausforderung, einen malt zu brennen, 
der es mit den schottischen und interna-
tionalen marken aufnehmen konnte. „wir 
wollten keinen schottischen malt imitieren, 
sondern ein eigenständiges indisches pro-
dukt schaffen“, beschreibt der unterneh-
mer die primäre Zielvorgabe. „wir wollten 
einen Gegenpol bilden.“ 

die importe der schottischen single 
malts stiegen ständig, obwohl sie in indien 
mit 150 prozent importzoll belegt werden. 
die wohlhabende und wachsende mit-
telschicht verlangte nach höherwertigen 
whiskys, sie wollte sich nicht mit der in 
indien produzierten massenware begnü-
gen. was die Global players diageo, 
pernod ricard und Grant & sons können, 
das können wir auch, sagten sich die indi-
schen brennmeister.

Anfang 2012 vertrieben die John dis-
tilleries rund tausend nine litre cases in 
einigen märkten außerhalb indiens. 2015 
waren es nach eigenen Angaben bereits 
über 20 000 cases.

Global erreicht die präsenz der Paul 
John-malts aus der brennerei in cunco-
lim mittlerweile Taiwan und Tasmanien. 
frankreich und deutschland zählen zu 
den wichtigsten märkten in europa und 
auch in wenigen indischen liquor shops 
werden sie seit kurzem verkauft. seit Juli 
2017 wird der rauchige, 46 volumenpro-
zent kräftige Paul John Bold in den usA 
vertrieben. der weiche, süße, honigar-
tige, aber würzige single malt ergänzt die 
ein Jahr zuvor im amerikanischen markt 
eingeführten Paul John-standards. der 
indischstämmige whisky Ambassador 
Ajay bhoja aus nebraska will die prä-
senz auf dem für die John distilleries 
wirtschaftlich so bedeutenden markt mit 
vielen werbemaßnahmen nachhaltig aus-
bauen. überall in den märkten präsentiert 
man sich offensiv, der visuelle Auftritt, das 
label und die verpackung entsprechen 
den internationalen standards.

in der Whisky Bible von Jim murray 
liegen die bewertungen zwischen 89 und 
96 von 100 möglichen punkten. 2013 war 
der kritiker erstmals begeistert von der 

bild links: eine Tasting Tour mit krish kumar (links im bild) und paul p. John durch deutschland sowie eine stärkere beteili-
gung bei whiskymessen machte die indischen malts 2016 auch hierzulande bekannter, obwohl sie vereinzelt seit 2014 erhältlich 
waren. mittlerweile stehen sie in den regalen der fachgeschäfte gleichberechtigt neben anderen internationalen standard-
marken. krish kumar war in den ersten Jahren das Gesicht der marke in europa. der aus nordkerala stammende Ambassador 
organisierte den marktauftritt in Großbritannien und in europa bis ende 2016. Heute ist der passionierte cricketspieler für eine 
walisische brauerei tätig. sein nachfolger in europa ist shilton Almeida aus Goa.

bild rechts: der whisky Original Choice ergatterte 2015 mit einem umsatz von 10,7 millionen nine litre cases den achten platz 
in der weltrangliste der meistverkauften whiskys (Quelle: The millionaires’ club 2016). in deutschland darf dieser für den indi-
schen markt produzierte „extra malt“ nicht unter der bezeichnung whisky verkauft werden, da er die eu-verordnung nicht erfüllt.
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reifequalität der nur dreijährigen whiskys, 
nachdem er drei fassproben begutachtet 
hatte: „All is beautifully weighted, patient 
and poised – a new indian classic: a sub-
lime malt from the continent. To be more 
precise: a world classic!“ 

maischen

die John distilleries verarbeiten eine 
sechsreihige sommergerste aus der indi-
schen kornkammer am fuße des Hima-
laya zu malt whisky. die in punjab und 
rajasthan liegenden fruchtbaren äcker 
liefern nicht nur eine erstklassige futter-
gerste, sondern auch ein Getreide, das 
sich vorzüglich zum bierbrauen und damit 
zum whiskybrennen eignet. Gemälzt wird 
sie von industriellen mälzereien.

„im Gegensatz zu den meistens zwei-
reihigen Gerstensorten in schottland ist 
sie proteinhaltiger, reich an kohlehydraten 
sowie Tanninen. sie bewirkt viele unge-
löste fettsäuren und würzige noten, die 
den charakter unserer malt whiskys aus-
machen.“ die Ausbeute an zuckerhaltiger 
würze ist geringer als in schottland, da 
die spelze (Husk) rauer ist und die stärke 
weniger Zucker enthält. „doch unser spirit 
ist öliger, daher wird er nicht kühlgefiltert 
und mit 46 volumenprozent abgefüllt“, 
erläutert brennmeister michael d’souza 
das verfahren. pro Tag werden zwischen 
zwei und drei maischen gefahren. der 
nachteil: pro Tonne malz wird eine gerin-
gere menge destillat gebrannt.

das weiche, an mineralien reiche pro-
duktionswasser kommt aus einem eigenen 
brunnen und wird vor seiner verwendung 
uv-behandelt, während das kühl- und 
reinigungswasser aus einem nahen fluss 
gezogen und gereinigt wird. paul p. John 
freut sich: „es wurde labortechnisch mit 
wasserproben aus schottland analytisch 
verglichen. die resultate machten uns 
bewusst, dass wir ein sehr gutes, ja fan-
tastisches wasser zur Herstellung von 
guten Qualitätswhiskys haben.“

das in kleinen säcken luftdicht ver-
packt angelieferte malz wird in einem 
modernen Malt Dresser von bühler 
gesiebt. Zusätzlich wird es mit einem spe-
ziellen bühler-cyclotron-vakuumsauger 
auch von nicht erwünschten partikeln 
wie beispielsweise keimlingen, schalen 
oder staub intensiv gereinigt, welche die 

Qualität der würze mindern könnten. in 
einer Zwei-rollen-mühle wird es dann 
zu schrot (Grist) gemahlen. Zwei Tonnen 
Grist treffen auf drei wasserschübe mit 
Temperaturen von 64,5 Grad, 75 Grad und 
bis 85 Grad celsius. das dritte wasser 
(Sparge) wird nicht als erstes wasser wie-
der verwendet, wie es in schottland beim 
maischen üblich ist. die indischen mash-
men befürchten schadhafte bakterielle 
verunreinigungen beim läutern, die sich 
in der folge abträglich auf die aromatische 
Qualität der wash und damit des spirits 
auswirken könnten. Absolute reinlichkeit 
ist im feucht-tropischen klima Goas nicht 
nur eine wichtige priorität, sondern ein 
absolutes muss. 

die von briggs of burton in england 
gefertigte Semi Lauter Tun läutert in sechs 
stunden 12 000 liter würze. „sie wird 
zusätzlich mit einem weiteren Metallfilter 
von schwebeteilchen gereinigt und ist fast 
klar“, beschreibt michael d’souza das 
erzielte ergebnis. eine klare würze sei 

eine der voraussetzungen für fruchtige 
noten nach der Gärung und die ange-
strebte aromatische Qualität des destillats.

gären

nach der Abkühlung durch einen platten- 
wärmetauscher auf eine Pitching tem-
perature von 20 bis 22 Grad celsius wird 
die würze von einer in wasser gelös-
ten indischen dried distillers yeast in 
15 000 liter großen, rostfreien stahlbe-
hältern zur Gärung gebracht – hölzerne 
bottiche wären in diesem klima ein bak-
teriologisches desaster. der tempera-
turkontrollierte Abbau der kohlenhydrate 
zu kohlendioxid, Alkohol und wärme 
erfolgt bei 25 bis 27 Grad celsius und 
dauert 60 bis 65 stunden. insbesondere 
die sich anschließende zweite, ungefähr 
zehn stunden andauernde, aerobe ruhe-
phase soll jene Aromen generieren, die 
zur fruchtigkeit und vielschichtigkeit des 

michael John d’souza ist der „kluge kopf“ hinter den Paul John-whiskys. der vorname deutet 
es an, michael ist ein getaufter katholik. er stammt aus der südindischen region coorg im 
bundesstaat karnataka, wo er auch das college absolvierte. sein Großvater kam aus Goa, 
daher der portugiesische nachname – 1498 erreichten die portugiesen den indischen subkon-
tinent und gründeten dort später eine kolonie. Heute lebt er mit seiner frau und seiner Tochter 
in Goa, umweit der destillerie.

seine karriere in der whiskyindustrie begann der begeisterte Hockeyspieler 1993 als Trai-
nee whisky blender bei einem großen konzern. erfahrene blender waren seine lehrmeister. 
nach zehn Jahren wechselte er in den bereich der industriellen destillation, wo er aus melasse 
täglich 100 000 liter spirit in kolonnen brannte. seit 2007 arbeitet er in der paul John malt dis-
tillery in Goa und wurde 2009 verantwortlicher master distiller und master blender. seine kom-
petenz und Expertise prägen das Profil der Paul John Single Malts nachhaltig. Vom britischen 
Whisky Magazine wurde er zum master distiller of the year 2017 ernannt.

Foto: John Distilleries Co. Ltd.
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spirits beitragen. in vierzehn mit cooling 
waterjackets versehenen fermentern 
findet die Verwandlung der Würze in Bier 
statt. 2,5 kilogramm Trockenhefe werden 
pro Gärverlauf eingesetzt. „wir möchten 
die ester, die Tannine und lipide erhalten, 
die so wichtig für den charakter unseres 
whiskys sind“, rechtfertigt master blender 
d’souza die langen Gärzeiten. „wir wün-
schen uns florale und buttrige Noten.“ Die 
Alkoholkonzentration des bieres liegt bei 
zehn Volumenprozent und es wird gefiltert 
ohne schwebeteilchen zur ersten destilla-
tionsphase weitergeleitet.

brennen

die brennblasen wurden von kupfer-
schmieden nach den plänen von michael 
d’souza und paul p. John im bundestaat 
Gujarat gebaut. dort, an der Grenze 
zu pakistan, gilt seit mahatma Gandhis 
Zeiten eine totale prohibition, trotzdem 
dürfen Hilfsmittel zur Alkoholgewinnung 
hergestellt werden. in der zwiebelförmi-
gen 15 000 liter großen rohbrandblase 
(Wash Still) brennen die stillmen die wash 
sehr langsam bis zu acht stunden. nur 
12 500 liter des durch wärmetauscher 
auf 60 bis 65 Grad celsius aufgeheizten 
bieres werden eingefüllt, sodass es viel 
freie Kupferfläche an den Schultern des 
kessels gibt. dieser Trick wirkt sich beim 
Trennvorgang stark reinigend auf die Low 
Wines. sie erzielen eine durchschnittliche 
Alkoholkonzentration von 15 volumenpro-
zent. „das vorheizen der wash spart Zeit 
und energie“, hebt der master distiller her-
vor. „während des brennens erreicht die 
Heizkurve maximal 80 Grad celsius.“ das 
ist im vergleich zu schottischen brenne-
reien ein niedriger wert.

die langsame destillation in der 8000 
liter großen, dampfbeheizten feinbrand-
blase (Spirit Still) ist die voraussetzung für 
einen sauberen spirit. lediglich 6000 liter 
Gemisch aus den 17,5 volumenprozent 
starken low wines – darunter der vor- 
und nachlauf aus der vorausgegangenen 
destillation in der spirit still – werden wie 
beim ersten brennvorgang vorgeheizt. ein 
vorhandener Reflux-Ring in der Rohbrand-
blase bewirkt beim sieden kräftige verwir-
belungen im oberen Teil des kessels, die 
den Rückfluss der Alkoholdämpfe in den 
kessel wesentlich erhöhen. die folge ist 

eine signifikante Zunahme des Kupferkon-
takts, der durch das ansteigende und ver-
hältnismäßig lange, dünne Geistrohr (Lyne 
Arm) noch einmal erhöht wird, da der 
ständige Rückfluss der schweren Alkohole 
infolge der Abnahme der Temperaturen 
zunimmt. das kupfer wirkt wie ein kataly-
sator und reduziert die schwefligen Verbin-
dungen aus der Gerste und der Gärung. 
das destillat wird rein und bekommt die 
angestrebte aromatische struktur. 

kleine, kurze röhrenkondensatoren 
(Shell and Tube Condensers) verstärken 
den reinigungseffekt, der durch einen 
nachgeschalteten, horizontal liegenden 
kondensator wiederholt eintritt. dieser 
After Cooler aus kupfer kühlt das destil-
lat auf etwa 25 Grad celsius ab, bevor es 
den Spirit Safe erreicht. in beiden fällen 
wird das kühlwasser kontinuierlich extern 
vorgekühlt. das Herzstück liegt wohl zwi-
schen 63 und 72 volumenprozent. „wir 

verändern die unteren cut points nicht.“ 
Genauere Angaben bleiben betriebsge-
heimnis, der brennmeister schweigt. 

Alle prozesse werden vom destilla-
teur eigenverantwortlich handgesteuert. 
es kommen keine computer – auch nicht 
in der neuen Anlage – zum einsatz. die 
jeweiligen cut points des vorlaufs, des 
mittelstücks und des nachlaufs werden 
bei jedem brennvorgang ausschließlich 
mit Hilfe von nase und Zunge festgelegt. 
im stets offenen spirit safe sind nicht ein-
mal messgeräte installiert.

in der brennerei wird an sieben Tage 
die woche rund um die uhr produziert. 
pro Acht-stunden-schicht arbeiten fünf 
mashmen und stillmen. in der alten und 
der neuen brennanlage können sie 8500 
liter Alkohol pro Tag brennen. im ver-
gangenen Jahr destillierten die stillmen 
mit zwei brennblasen der alten Anlage 
rund 700 000 liter reinen Alkohol. „der 

seit Juli 2017 sprudelt in der neuen Anlage in Goa ein fruchtiges Gerstendestillat. 
Die 8000 Liter fassende Spirit Still ganz rechts trägt einen Helm mit Reflux-Ring. 
in der mitte des bildes stehen die beiden Shell and Tube Condensers, waagrecht 
dahinter liegt der als After Cooler eingesetzte, kleinere kondensator. im Hintergund 
links steht die wash still mit einem fassungsvermögen von 15 000 litern. 

Foto: John Distilleries Co. Ltd.
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die neuen fermenter aus 
edelstahl. sie verfügen über 
Cool Water Jackets, mit denen 
die Temperatur der gärenden 
wash kontrolliert wird. erkenn-
bar sind diese knapp ober-
halb der Trittgitter. Darin fließt 
kühlwasser, dessen wirkung 
über die Durchflussgeschwin-
digkeit gesteuert werden kann. 
Je schneller das Wasser fließt, 
desto weniger wird es selbst 
durch die wash erwärmt und 
hat dadurch einen höheren 
kühleffekt. Aufgrund der 
hohen Temperaturen am 
produktionsort muss die 
wash grundsätzlich gekühlt 
werden, um eine gleichmäßige 
vergärung zu gewährleisten. 
die Temperaturen dürfen etwa 
33 Grad celsius nicht über-
schreiten, da die Hefekulturen 
bei zu großer Hitze allmählich 
absterben.

cremige new make ist rauchig, malzig, 
schmeckt süß und salzig“, beschreibt 
michael d’souza seine eindrücke. Zwei 
weitere in indien gefertigte brennblasen, 
in form und Größe identisch mit der ers-
ten Anlage, und sechs fermenter waren 
im Juli 2017 betriebsfertig. damit erhöht 
sich die produktionskapazität dieses Jahr 
auf 1,2 millionen liter. 

die reichlich anfallenden destillations-
abfälle (Draff, Pot Ale, Spent Lees) werden 
biologisch weiter zu Gasen verarbeitet, die 
einen Heizkessel versorgen. das Abwas-
ser wird gereinigt und pH-neutralisiert, 
sodass keine für die umwelt schädlichen 
Ammoniakverbindungen entstehen. der 
systematische einsatz von wärmetau-
schern während der produktion bewirkt 
außerdem niedrige energiekosten sowie 
Zeiteinsparungen. „wir verhalten uns öko-
logisch“, bestätigt michael d’souza diesen 
Aspekt der betriebsphilosophie.

schottischer torf

nicht alles ist lokalen ursprungs. „der Torf 
kommt nicht aus indien. wir haben keinen. 
er ist aus zwei schottischen regionen. 
[ein Teil kommt] aus Aberdeen, der phe-
nolgehalt ist niedrig. der andere kommt 

von islay. dieser Torf hat einen hohen 
phenolgehalt und mündet in unserem 
spirit in medizinische noten“, betont der 
hochmotivierte master distiller d’souza. 
„der rauchanteil im malz liegt bei uns 
zwischen 35 und 40 ppm.“ die beiden 
schottischen sorten, der feine, dunklere, 
fast vollständig vermoderte Torf aus peter-
head und der grobe, maritime, salzige Torf 
von islay werden vor der verwendung zu 
einem cocktail gemischt.

„für uns ist der import sehr schwierig, 
denn die einfuhr- und Zollformalitäten dau-
ern lange. vom stechen bis zur verarbei-
tung des Torfs vergehen oft drei monate. 
da er trocknet und seine konsistenz sich 
ändert, müssen wir ihn sehr schnell ver-
arbeiten“, berichtet d’souza von den ört-
lichen Gegebenheiten. „das rauchmalz 
mälzen wir im winter von november bis 
Januar, weil während dieser Zeit der Torf 
langsamer eintrocknet.“ 

nur 20 prozent der Jahresproduktion 
entfallen auf rauchige destillate. damit 
das den charakter der anderen spirits 
nicht aromatisch negativ beeinflussen 
kann, werden während der produktion 
getrennte rohr- und Aufbewahrungssys-
teme bereitgestellt. „der Brilliance single 
malt soll eben sein leicht blumiges Aro-
menprofil beibehalten.“

reifung

„bei uns reifen die whiskys in dem tropi-
schen, feuchten klima viermal schneller 
als in schottland“, meint paul p. John. 
„nach wenigen Jahren stehen die whiskys 
in voller reife und entfalten ihr gesamtes 
potential, das whiskykenner überzeugt.“ 
die durchschnittliche Jahrestemperatur 
von etwa 30 Grad celsius und eine rela-
tive luftfeuchtigkeit von 50 bis 90 prozent 
schaffen ein ideales klima für die Turbo-
reifung der whiskys. „ein sieben- oder 
achtjähriges fass kann ohne weiteres 
mit einem 31-jährigen aus schottland 
mithalten“, behauptet paul p. John selbst-
bewusst. „das maritime klima wirkt sich 
positiv prägend auf den charakter unserer 
whiskys aus“, freut sich auch brennmeis-
ter michael d’souza. „und das wasser 
aus den bergen ist außergewöhnlich gut 
für dessen Herstellung.“ 

Selbstverständlich beeinflussen die 
Temperaturen auch den fassschwund. 
„fässer, die im keller liegen, verlieren 
etwa acht prozent Angels’ share, wäh-
rend in den ebenerdigen lagerhäusern 
der schwund auf zehn prozent der füll-
menge pro Jahr steigt.“ Zum vergleich: in 
schottland sind es rund zwei prozent. „bei 
uns entwickelt sich der whisky anders, wir 

Foto: John Distilleries Co. Ltd.
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indiens klima privilegiert die reifung von whiskys in 
hervorragender weise. internationale blindverkos-
tungen überraschen die Juroren. die kompetenz der 
brennmeister und master blender mündet in single 
malts, die sich auf dem gleichen niveau bewegen wie 
die premiumprodukte aus schottland, Japan, Taiwan 
oder der bretagne. neben den John distilleries bele-
ben die malt-brennereien Amrut, rampur, sikkim und 
mohan meakin mit eigenständigen Qualitätsprodukten 
einen sich allmählich neu entfaltenden markt.

erhalten durch das unterschiedliche klima 
mehr Aromen“, erklärt master blender 
michael die vorzüge des standorts.

nach der reduktion mit destilliertem 
Wasser auf 64 Volumenprozent fließt 
der spirit in die eichenholzfässer. deren 
lagerorte sind im Jahresverlauf starken 
klimatischen veränderungen ausgesetzt, 
was sich auch auf das mikroklima im 
lagerhaus und im fass selbst auswirkt. 

während der monsunperioden sin-
ken die Temperaturen und die relative 
luftfeuchtigkeit ist sehr hoch. dadurch 
entweicht mehr Alkohol als wasser aus 
dem fass. während dieser Zeit verlang-
samt sich auch die reifegeschwindigkeit 
der whiskys. die fallenden Temperaturen 
bewirken eine um ein drittel langsamere 
reifung im vergleich zu den warmen, 
trockneren sommermonaten. in diesen 
hingegen steigt der Alkoholgehalt im fass 
leicht an, da mehr wasser als Alkohol 
verdunstet. Allerdings verhindert die im 
vergleich zu anderen ländern noch immer 
hohe luftfeuchtigkeit ein zu starkes ent-
weichen von wasser aus den fässern.

Ausschlaggebend für das Ausmaß die-
ses effektes ist die dichte und das Alter 
des eichenholzes. so erzielte beispiels-
weise ein Paul John-fass nach sechs Jah-
ren 210 flaschen, wohingegen ein gleich-
großes fass aus anderem eichenholz nach 
sechs Jahren nur auf 156 flaschen kam.

„wir verlieren innerhalb von acht Jah-
ren um die 50 prozent des whiskys durch 

verdunstung“, beklagt sich d’souza. bei 
diesem schwund ist es nicht verwunder-
lich, dass eine lange reifung eher selten 
ist. dieser enorme Angels’ share ist kei-
nesfalls wirtschaftlich. 

der spirit reift zu etwa 95 prozent in 
fassqualitäten der distilleries buffalo 
Trace, Jim beam und Jack daniel. mitt-
lerweile werden sherry-fässer aus spa-
nischen bodegas, darunter oloroso und 
fino, ebenso belegt wie portugiesische 
portwein-fässer. „wir verwenden keine 
wein- oder cognac-fässer“, klärt michael 
d’souza auf. „bourbon-fässer bringen 
grundsätzlich sehr gute ergebnisse.“ in 
einem first fill Bourbon-Fass erreicht der 
whisky seine reife mit kräftigen vanille-
noten bereits in einem Zeitraum „zwischen 
vier und fünf Jahren. [...] In refill Casks 
dauert es acht Jahre, wir erhalten elegante 
und tropische noten.“

„unser single malt ist in der regel nach 
vier bis fünf Jahren trinkreif und harmo-
nisch,“ stellt der seit mehr als dreißig Jah-
ren in der whiskyindustrie tätige michael 
fest. „der älteste whisky im lager ist der-
zeit acht Jahre alt.“ 

ein Teil der insgesamt 8000 fässer 
liegt in stahlregalen in einem etwas kühle-
ren keller und der andere in ebenerdigen 
steelrack warehouses. ein neues lager 
mit einer kapazität von 7000 fässern ist 
in planung. im sommer herrscht dort eine 
durchschnittliche Temperatur von 32 Grad 
celsius und im winter – also während 

der monsunzeit – von 24 Grad celsius, 
während die luftfeuchtigkeit nie weniger 
als 67 prozent und höchstens 90 prozent 
erreicht. „da der fassschwund sehr hoch 
ist, werden derzeit versuche mit folien-
verhüllten fässern durchgeführt“, verrät 
michael d’souza.

vor der Abfüllung werden die single 
Malts schonend mit einem Kerzenfilter 
von fassrückständen befreit. „eine chill 
Filtration findet grundsätzlich nicht statt, 
wir wollen alle Öle, die Aromen und den 
Geschmack vollständig behalten“, begrün-
det d’souza das vorgehen. 

die gleiche sorgfalt zeigt sich bei der 
Abfüllung, die schonend per Hand und 
ohne Fülldruck stattfindet. „Damit behal-
ten wir die vollständige kontrolle über alle 
Abläufe in der brennerei, aber auch hin-
sichtlich der Qualität des whiskys, was 
uns besonders wichtig ist.“ rund fünfzig 
personen arbeiten in der bottling Hall, in 
der neben whisky auch rum, brandy und 
wein abgefüllt wird.

„natürlich sind wir alle stolz und füh-
len uns in unserer Arbeit bestätigt“, freut 
sich der seit 2009 für die destillation und 
reifung verantwortliche master distiller 
michael John d’souza über das lob der 
kritiker und die ergebnisse bei internatio-
nalen wettbewerben. 2017 belobigten die 
Icons of Whisky Awards zum dritten mal 
hintereinander die John distilleries mit 
dem Titel Asian distillery of the year.
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Indian Single Malt Whisky | NAS | Bourbon Casks
nicht kühlfiltriert, nicht gefärbt | Alkohol: 46,0 % vol
Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 35–40 € (pro Liter: ~ 54 €)

blindverkostung von gerhard liebl

nase: Toffee, Vanille, Lakritze, Honig, Karamell, leichte Zartbitternote, filigrane Sherrytöne; 
angenehmes, fein weiches typisches whiskybukett mit gut eingebundener Holzstruktur
gaumen: leichter rauch, vanille, getrocknete früchte, schokolade, leichte röstaromen; sehr 
klarer und weicher whiskycharakter
nachklang: gute struktur mit elegantem körper, aber geradlinig mit mittlerer länge und fei-
nem vanillenachklang
kommentar: eleganter whiskytyp, welcher mich vom körper her an einen dreifach destil-
lierten single malt whisky erinnert, der in ehemaligen bourbonfässern reifte. Gut gelungener 
whisky mit struktur.

blindverkostung von mike müller

nase: Zuerst bestimmt ein leichtes und feines prickeln den Auftakt. nachdem sich das 
Riechorgan daran gewöhnt hat, kommen wunderbar florale und fruchtige Noten an den 
Tag. ich meine auch ein wenig senfaroma (so ähnlich wie whiskysenf) und safran wahrzu-
nehmen. Alles in allem eine schöne runde sache, die lust auf mehr macht. Gerade jetzt im 
sommer.
gaumen: nicht so süß wie die nase im ersten moment vermuten lässt, aber dafür ordent-
lich kräftig für seine rund 46 volumenprozent. es dominieren noten von obstkuchen und 
mürbeteig. nach einer weile macht sich ein leicht pelziges Gefühl im mund breit und ich 
weiß noch nicht, ob ich das gut oder schlecht finde. 
mit Wasser (ca. 2,5 ml auf 2 cl Whisky): nun kommt dann auch die süße. der whisky 
wird in sich runder und feiner und erhält eine gewisse Tiefe in form von Zedernholzaromen. 
das pelzige mundgefühl reduziert sich zwar, ist aber nicht ganz weg. Allerdings habe ich 
mich dafür entschieden, dass es nicht störend ist.
nachklang: cremig und mittellang, das Zedernholz bleibt bis zuletzt. eine alkoholische 
schärfe begleitet das letzte Aroma hinaus aus der kehle.
kommentar: ein durchaus trinkbarer Tropfen, der mich vor allem durch seine ehrliche Art 
überzeugen konnte. 

brillianCe
indiAn sinGle mAlT wHisky 
disTilled An boTTled by JoHn disTilleries in GoA, indiA

Foto: Philipp Rieß
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indian Peated Single malt Whisky | nAS | Bourbon casks
nicht kühlfiltriert, nicht gefärbt | Alkohol: 46,0 % vol
Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 45–50 € (pro Liter: ~ 68 €)

blindverkostung von gerhard liebl

nase: phenol, kaminrauch, Torf, vanille, salz, schwarzer und weißer pfeffer; gute Harmonie 
von Torf und Holz
gaumen: intensive Torfnote mit phenolischem körper, röstaromen, rosinen, Zartbitterscho-
kolade, vanille, Honig, karamell, pfeffrige noten
nachklang: Anhaltende rauch-Torf-balance mit salzigen Anklängen, ölig und wuchtig-warm 
mit breit anhaltenden Abgang, harmonisch und ausladend. die struktur des bourbonfasses ist 
gut eingebunden!
kommentar: intensiver, aber leicht eigenwilliger torfig-rauchiger Whiskycharakter

blindverkostung von mike müller

nase: Im ersten Moment finde ich nichts als Klebstoff, was ich persönlich aber gar nicht 
so schlecht finde. Nachdem sich die ersten Alkohole verflüchtigt haben, kommt auch eine 
ordentliche portion rauch/Torf durch. Aber nicht so, wie ich es von islay whiskys kenne. 
im ersten moment würde ich fast behaupten, es sei ein rauchiger bourbon oder Tennes-
see whisky.
gaumen: von Anfang an ein sehr mildes mundgefühl. es brennt und piekst nichts. wenn 
man den whisky eine gewisse Zeit am Gaumen lässt, entwickeln sich plötzlich und mit 
voller wucht die interessant-rauchigen Aromen aus der nase. der bourbon-eindruck aus 
der nase ist verschwunden. Gepaart mit feinen noten von frucht und sherry bleibt der 
rauch immer präsent, stört aber nicht. 
mit Wasser (ca. 2,5 ml auf 2 cl Whisky): er wird etwas schärfer und auch direkt pelzig 
am Gaumen. Trotzdem kommen weitere Geschmacksnuancen wie verbranntes Gras und 
Akazienhonig hinzu.
nachklang: Hier muss ich separieren: mit wasser ist der Abgang sehr lang und fein rau-
chig mit viel frucht, aber auch arg pelzig im mund, was ich bei diesem whisky als etwas 
störend empfinde. Ohne Wasser hält der Whisky sich zwar etwas zurück, aber dafür 
umgeht man das pelzige mundgefühl.
kommentar: sieht toll aus, riecht äußerst interessant und schmeckt eigentlich auch nicht 
schlecht. Allerdings versprachen mir die farbe und die nase noch etwas mehr.

bolD
indiAn peATed sinGle mAlT wHisky 
disTilled An boTTled by JoHn disTilleries in GoA, indiA
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indian Peated Single malt Whisky, Select cask (Small Batch) | nAS | Bourbon casks
Batch no.: 03 (Februar 2017) | nicht kühlfiltriert, nicht gefärbt | Alkohol: 55,5 % vol
Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 60 € (pro Liter: ~ 86 €)

Der peated select cask wird nicht in natürlicher Fassstärke abgefüllt. Die Alkoholstärke von 
55,5 Volumenprozent wählte Master Blender Michael D’Souza für das Batch 01 dieser Abfül-
lung aus. Man entschied sich, diese Stärke auch für die folgenden Batches beizubehalten.

blindverkostung von gerhard liebl

nase: elegante phenolisch-rauchige Anklänge, kaminfeuer, getrocknete früchte, feine vanille-
anklänge, Honig und Toffee, Heidekraut
gaumen: rauchig, phenolisch mit guter Torfstruktur, der Alkohol ist gut eingebunden und harmo-
nisch stimmig mit einer feinen vanillenote, Toffee, bisquit, salzig, schwarzer pfeffer
nachklang: Trotz des hohen Alkoholgehaltes ist der Abgang sehr stimmig mit einem runden und 
weichen Charakter. Der torfig-phenolische Körper überzeugt mit einer ölig wuchtigen Struktur.
kommentar: Gut gelungener whisky, der trotz seiner rund 56 volumenprozent Alkohol ein 
sehr stimmiges Gesamtbild abgibt und mit einer perfekten Harmonie von Torf und weicher 
bourbonfass-balance überzeugt! 

mit Wasser (auf ca. 46 % vol eingestellt)
nase: kaminfeuer, phenol, Jod, Honig, Heidekraut, gut eingebundene Holzcharakteristik
gaumen: Zartbitterschokolade, Toffee, pfeffer, Heidekraut, Jod
nachklang: Holzfeuerrauch, Jod und Torf. sehr stimmiges produkt mit Harmonie zwischen 
Torfrauch und eleganter vanillenote.
kommentar: mit der reduzierung des Alkoholgehaltes vermindert sich der rauchcharakter 
und der Torf und das phenol kommen intensiver zur Geltung.

PeateD seleCt Cask
indiAn peATed sinGle mAlT wHisky 
disTilled An boTTled by JoHn disTilleries in GoA, indiA

Foto: Philipp Rieß

blindverkostung von mike müller

nase: wow! Toller, feiner und ziselierter duft von orangenöl, minze, ein Hauch ingwer, 
etwas überreife banane und noch so viel mehr, das meine nase gar nicht zu erkennen mag. 
kein störender Alkoholdampf, kein Zwicken in der nase. einfach nur schön.
gaumen: überraschend ist der doch wahrnehmbar salzige Antritt, der sich aber in milli-
sekunden aus dem mund verabschiedet und platz macht für genau die Aromen, die man 
schon in der nase hatte. da kommt die banane, nebenan spielt das orangenöl mit dem 
Gaumen und die feine schärfe des ingwers gibt dem Ganzen das nötige etwas. der Alkohol 
ist hervorragend eingebunden, sodass er nicht störend auffällt.
nachklang: er ist nicht der sieger in der wertung „wer hat den längsten Abgang“, aber 
dafür geht dieser whisky so unglaublich fein und freundlich zur sache, dass man ihm die 
kurze verweildauer gar nicht übel nehmen kann.
kommentar: ich dachte zuerst: „o.k., der duft ist super, ich warte mal ab. der Geschmack 
hinkt bestimmt um längen hinterher.“ Aber dem ist nicht so! ob als feiner whisky oder als 
eau de Toilette angewendet, dieses Zeug kann was! ein whisky, über den man anschei-
nend nichts negatives sagen kann, oder? doch: wasser braucht er nicht. das wasser (ca. 
2,5 ml auf 2 cl whisky) weckt den Alkohol auf und macht das Ganze unrund.
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die GescHicHTe des neuen scHwediscHen lebenswAssers 
beGAnn vor nicHT GAnZ 20 JAHren in einer skiHüTTe.

was heute wohl eher ein gelangweiltes 
Gähnen hervorrufen würde, entpuppte 
sich damals als grandioser Geistesblitz. 
„warum gibt es in schweden eigentlich 
keine whiskybrennerei?“ war im märz 
1998 nämlich noch eine berechtigte frage. 
die daraus folgende idee, selber eine ins 
leben zu rufen, war eine echte innovation 
und setzte großen mut zum risiko voraus.

die initialzündung passierte auf einer 
Hütte in den verschneiten bergen schwe-
dens. Acht ehemalige schulkollegen 
hatten sich für eine urlaubswoche zum 
skifahren zusammengefunden. Tradi-
tionell wurde das Abendprogramm von 
einigen flaschen scotch unterstützt. die 
in den raum gestellt frage konnte ad 
hoc nicht beantwortet werden und wirkte 
wohl so ernüchternd auf die Gruppe, dass 
sie in erinnerung blieb. während viele 
„schnapsideen“ oft schon am nächsten 
morgen vergessen sind, führten die über-
legungen der Gruppe tatsächlich zu einer 
firmengründung im darauffolgenden Jahr 
und zu dem, was mackmyra heute ist – der 
bekannteste whisky nordeuropas und ein 
echter vorreiter auf seinem Gebiet.

mutter natur scheint es mit den schwe-
dischen whiskyproduzenten auch wirk-
lich gut zu meinen. es gibt ausgedehnte 
Gebiete, in denen Gerste gut wächst, das 
wasser ist von hervorragender Qualität 
und das klima ist verhältnismäßig kons-
tant mit ausreichenden regenfällen. 

All das hört sich nach paradiesischen 
Zuständen für die Hersteller an, wären 
da nicht die rigorosen bestimmungen der 
staatlichen Alkoholbehörden. das mono-
pol für die Herstellung von Alkohol wurde 
in schweden zwar 1995 abgeschafft – und 
das spielte den machern von mackmyra 
durchaus in die Hände – dieser wegfall 
bedeutete aber nicht, dass bestimmungen 
für die Alkoholgewinnung völlig aufge-
weicht wurden. produzenten werden in 
schweden bis heute sehr kritisch beäugt 
und wesentlich stärker überwacht, als 
sich das ihre hiesigen kollegen vorstellen 
können. ein ganz grundlegender unter-
schied ist dabei, dass es nach wie vor 
ein staatliches monopol auf den Handel 
mit Alkoholika gibt. das bedeutet für den 
betreiber einer destillerie, dass er keine 
einzige flasche direkt an seinen kunden 

verkaufen darf. Jeglicher Vertrieb findet in 
staatlichen Alkoholhandlungen statt, die 
am grün-gelben schild mit der Aufschrift 
Systembolaget erkennbar sind. der poten-
tielle käufer kann jedoch nicht automa-
tisch davon ausgehen, dass die heimi-
schen Whiskys flächendeckend verfügbar 
sind. vielmehr sollte er den service eines 
umfangreichen bestellsystems nutzen und 
sich die Wunschflasche in die nächstge-
legene der rund 470 verkaufsstellen in 
schweden senden lassen.

Der regulierte Dram

die staatliche regulierung greift leider 
auch beim besuch einer brennerei und 
hat schon viele Touristen verärgert, denn 
der obligatorische dram am ende einer 
führung ist in schweden alles andere als 
obligatorisch. für die möglichkeit, seinen 
besuchern eine probe seines schaffens 
einzuschenken, benötigt der produzent 
eine zusätzliche lizenz, die einerseits 
teuer ist, deren vergabe aber auch 
von region zu region unterschiedlich 

text und fotos: Julia nourney
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norDiC Distilleries
schwedens brennereien sind meist im südli-
chen Teil des landes angesiedelt. Hier pro-
fitieren die Produzenten vom milden Klima 
dieser breitengrade und der nähe zum meer. 
die Jahresdurchschnittstemperaturen sind 
gemäßigt und die niederschläge reichlich. die 
witterungsbedingungen sind also nahezu per-
fekt für die reifung ihrer whiskys.

doch schweden dehnt sich von süden 
nach norden über 1 500 kilometer aus und 
reicht bis in den polarkreis hinein. so weit im 
norden gibt es allerdings keine brennereien 
mehr. der derzeit nördlichste, bereits arbei-
tende betrieb, die box distillery, wird aber 
schon mit kälteren durchschnittstemperaturen 
als die übrigen brennereien konfrontiert. 

Zwar kann whisky aufgrund des hohen 
Alkoholgehaltes nicht im fass gefrieren, wenn 
es in den lagerhäusern mal zu kalt wird. es 
findet aber auch sehr wenig bis keine Interak-
tion der flüssigkeit mit dem fass mehr statt. 
die reifung wird bei kälte also stark verlang-
samt, bei frostigen Temperaturen sogar einge-
stellt, und kommt erst wieder im frühjahr oder 
sommer auf Touren.

diese darstellung von schweden 
ist ein Auszug aus der neuen karte 
„nordic whisky distilleries“ im pro-

gramm des Alba-collection verlages. 
das vollständige motiv erfasst außer-

dem noch dänemark, island, finn-
land und norwegen. Als Tasting map 

im format 24 × 34 cm ist die karte 
bereits auf www.alba-collection.com 
erhältlich. das größere posterformat 

42 × 60 cm soll bald folgen. La
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1  Ahus (skeppets) (1966†)
2  bergslagens
3  box destilleri
4  Gammelstilla
5  Gotland
6  Grythyttan
7  Gute
8  lappland
9  mackmyra „Gravity“
10 mackmyra (laboratory)

11 nordmarkens
12 norrtelje
13 Qvänum
14 skånska
15 smögen
16 spirit of Hven
17 Tevsjo
18 uppsala
19 wannborga
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gehandhabt wird. vielleicht ist das auch 
der Grund, weshalb zahlreiche bren-
nereien in schweden über ein eigenes 
restaurant verfügen. es ist nämlich viel 
leichter, eine Ausschanklizenz für einen 
bewirtungsbetrieb zu bekommen, als 
eine solche für ein besucherzentrum zu 
ergattern.

Hätten die acht schulkollegen, als 
sie sich 1998 daran machten, ihre idee 
in die Tat umzusetzen, gewusst, welche 
organisatorischen und regulatorischen 
Hürden sie zu überwinden haben, hätten 
sie es sich vielleicht noch einmal anders 

überlegt. so aber nutzen sie geschickt 
einen sich um die Jahrtausendwende 
langsam abzeichnenden lieferengpass 
der schottischen whisky-industrie und 
die daraufhin folgende umorientierung 
vieler whiskyliebhaber, die neben Japan 
und irland langsam auch andere Quellen 
entdeckten. 

Die ersten tropfen

Am 18. Dezember 1999 floss der erste 
Tropfen destillat aus einer kleinen 
handgemachten 100-liter-brennblase 
in mackmyra bruk. die Ansiedlung, die 
inmitten eines waldes rund zehn kilome-
ter westlich von Gävle und rund 180 kilo-
meter nördlich von stockholm liegt, diente 
vormals den mitarbeitern einer ehemali-
gen eisenhütte als unterkunft und wurde 
namensgebend für die neue brennerei. 

die anfängliche produktion war aber noch 
recht verhalten und es wurde viel Zeit mit 
versuchen und probedestillationen ver-
bracht. Außerdem wurden viele 30-liter-
fässer befüllt, um erfahrungen mit der 
reifung zu sammeln. 

so richtig fahrt aufgenommen hat 
das projekt dann im Jahr 2001, als man 
die mitglieder einer mailing-liste, die ihr 
interesse an dem unternehmen bekundet 
hatten, zu einer großen verkostung einlud 
und sie auf diesem weg nach ihrem bevor-
zugten Geschmack und der gewünschten 
zukünftigen Ausprägung des whiskys 
befragte. das ergebnis waren zwei Grund-
rezepturen – „elegant“ und „rök“ – die 
heute noch basis der meisten individu-
ellen whiskys von mackmyra sind. mit 
dieser befragung wurde der Grundstein für 
eines der weltweit größten und bekanntes-
ten privat-fass-systeme gelegt.

„erstelle dein eigenes fass“, so die übersetzung des Titels. 
das ist bei mackmyra seit 2002 fester bestandteil des Ange-
bots und inzwischen hat man bereits mehr als 16 000 klein-
fässer an privatkunden verkauft. bestellung und besitz des 
eigenen fasses sollen dabei für die kunden zu einem erleb-
nis gemacht werden:

Zunächst entscheidet man sich online auf der website 
der brennerei (www.mackmyra.se/din-fatresa/) für die fass-
art, wobei man aus ex-bourbon, oloroso sherry und frischer 
Amerikanischer eiche wählen kann. im nächsten schritt legt  
man die Grundrezeptur des whiskys fest und hat die mög-
lichkeit, sich für „elegant“ (normale, hell gemälzte Gerste), 
„rök“ (handgemälztes rauchmalz, über schwedischem 
Torf und wacholderzweigen gedarrt) oder „double wood“ 
(ein bereits für vier Jahre gereifter whisky, der nur noch ein 
finish erhält) zu entscheiden. 

im nächsten schritt wird der bevorzugte lagerort des 
fasses abgefragt, den man aus fünf verschiedenen orten 
in schweden auswählen kann, darunter ein lager nahe 

stockholm, eines an der westküste oder eines in der brenne-
rei selbst. seit kurzem ist auch eine reifung im 1125 metern 
über dem meeresspiegel gelegenen ski-resort lofsdalen 
nahe der norwegischen Grenze möglich. deutsche fass-
eigner können ihren whisky auf Anfrage vielleicht auch in 
einem kleinen warehouse in Gut basthorst östlich von Ham-
burg reifen lassen. 

Die final vom Kunden zu entscheidende Frage betrifft 
die beschriftung einer messingplakette, die das eigene fass 
zieren wird. nach deren beantwortung – und der entrichtung 
des kaufpreises, versteht sich – ist man eigentümer eines 
eigenen 30-liter-fasses voll mit schwedischem whisky! die 
dafür einzuplanenden kosten liegen je nach Auswahl der 
optionen zwischen etwa 1500 und 2800 euro.

Zum erlebnis-konzept gehören auch die weiteren Ange-
bote für die fassinhaber. sei es die Anwesenheit bei der 
befüllung des fasses, regelmäßige probenahmen des inhal-
tes, oder geführte verkostungen mit sensorischer beurtei-
lung des whiskys.

maCkmyra – skaPa Ditt eget fat

steel rack mit 30-liter-private-casks im fasslager in mackmyra bruk. 
dieses Angebot trug erheblich zur wirtschaftlichen basis des unterneh-
mens bei. Zwischen den verfügbaren fässern reifen auch solche, die 
bereits von privaten kunden gekauft wurden. Auf dem zweiten fass von 
links in der oberen reihe beispielsweise ist die messingplakette zu sehen, 
die es als verkauftes fass ausweist.
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mackmyra:
schwedens vorreiter

schon mit der festlegung der rezeptur 
im Jahr 2002 gingen in der brennerei zwei 
forsyths brennblasen aus schottland in 
betrieb, die dem Team eine wesentlich 
umfangreichere produktion ermöglichten, 
und mit der Anzahl der befüllten fässer 
kam jährlich ein weiteres reifelager hinzu. 
parallel zum erfolg des fass-eigner-pro-
gramms entwickelte sich nämlich auch die 
nachfrage nach regulären Abfüllungen der 
brennerei. nach jeder Ankündigung für 
eine neue Abfüllung folgten lange schlan-
gen vor den staatlichen systembolaget-
filialen und pressemeldungen, die den 
Ausverkauf innerhalb weniger stunden 
verkündeten.

in dieser Zeit der steigenden nach-
frage wurde das Team im Jahr 2004 durch 
Angela d’orazio um eine weitere schlüs-
selperson ergänzt. sie arbeitete bereits 
seit 2002 als freiberufliche Beraterin für 

die brennerei und übernahm nach ihrer 
festanstellung peu à peu die Qualitäts-
kontrolle der reifenden whiskys bis sie 
zum „cno“ ernannt wurde, zum „chief 
Nose Officer“. Die Masterblenderin mit 
schwedisch-italienischen wurzeln wurde 
national wie international das bekannteste 
Gesicht des schwedischen whiskys.

schon 2009 war absehbar, dass die 
kleine brennerei in mackmyra irgend-
wann aus allen nähten platzen würde. 
die planungen für „mackmyra by“, eine 
whiskysiedlung mit neuer brennerei, 
nahmen Gestalt an. ein geeignetes 
Areal am stadtrand von Gävle wurde 
2010 begründet und ein Jahr später mit 
der „Gravity distillery“ ergänzt. wie es 
der name schon sagt, wird hier in jeder 
beziehung wert auf schwerkraft gelegt, 
um so ressourcen- und umweltschonend 
wie möglich zu destillieren. da sich an 
der verwendeten Technik kaum etwas 
geändert hat und lediglich die Größen-
verhältnisse angepasst wurden, hat sich 

auch der charakter des whiskys kaum 
verändert. derzeit werden pro Jahr rund 
150 000 liter reiner Alkohol gewonnen, die 
kapazitätsgrenze wird aber erst bei rund 
550 000 litern erreicht sein. 

Alle acht Gründungsmitglieder sind 
noch im boot, wenngleich fünf von ihnen 
inzwischen passive eigner sind. Zwei 
verstärken den Aufsichtrat, lediglich mag-
nus Dandanell arbeitet hauptberuflich für 
die brennerei. Als managing director ist 
er wohl der einzige im betrieb, der seit 
dem ersten Tag dabei ist und alle Höhen 
und Tiefen der brennerei miterlebt hat, 
auch die krise in den Jahren 2013 und 
2014. ein neues manager-Team sollte den 
Aufstieg der Brennerei noch beflügeln, 
bremste ihn in kurzer Zeit jedoch so stark 
ab, dass das unternehmen wirtschaftliche 
einbrüche hinnehmen musste. seitdem 
das ruder wieder in den eigenen Händen 
liegt, sind diese schweren Zeiten glückli-
cherweise vorbei und die Zukunft sieht für 
mackmyra wieder rosig aus.

Gegenwart, vergangenheit und Zukunft – nachdem die neue, 
auf schwerkraft basierende „Gravity distillery“ (bild links) 
in betrieb genommen wurde, mottete man das bisherige 
Gebäude (bild oben) ein. seit wenigen monaten steht es aber 
wieder als laborbrennerei zur verfügung. Hier sollen neue 
Produkte für Mackmyra entstehen. Derzeit finden beispiels-
weise versuchsdestillationen mit dem Ziel statt, den ersten 
Gin von mackmyra zu entwickeln. mit der einrichtung soll aber 
auch befreundeten betrieben die möglichkeit geben werden, 
eigene craft-produkte zu entwickeln. 
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spirit of hven: ekologisk

in etwa zeitgleich mit den Anfängen in der 
nähe von Gävle entwickelte sich auch auf 
der nur etwa 7,6 Quadratkilometer kleinen 
insel Hven, die im Öresund zwischen 
dänemark und schweden liegt, die idee 
zur whiskyproduktion. und auch hier 
dauerten die versuche und entwicklun-
gen eine ganze weile, bis letztendlich ein 
marktreifes produkt zum verkauf stand.

Anja und Henric molin sind keine 
Anhänger von schnellschüssen, das kann 
man schon ihrem Hotel und dem restau-
rant auf der kleinen insel ansehen. nichts 
wurde dem Zufall überlassen. Jedes der 
Gästezimmer, die eigentlich romantisch 
um einen kleinen see gelegene Gäste-
häuser sind, wurde liebevoll und indi-
viduell eingerichtet. das preisgekrönte 

restaurant und die mehrfach ausgezeich-
nete bar mit über 500 sorten whisky 
lassen keine wünsche offen. und mit der 
gleichen professionalität wurde auch das 
brennereiprojekt „spirit of Hven“ in Angriff 
genommen.

egal ob für whisky, Gin, Aquavit oder 
wodka – in der kleinen brennerei neben 
dem Hotel werden nur bio-Zutaten verar-
beitet und die gleiche sorgfalt lässt man 
hier auch der reifung angedeihen. Henric 
molin arbeitet neben seiner Tätigkeit als 
Hotelier und destillateur eigentlich als 
berater der Getränkeindustrie. Auf diesem 
Gebiet betreibt er auch ein großes Ana-
lyselabor und er hat ein faible für Holz, 
insbesondere für eiche. er kauft nicht ein-
fach fertige fässer von fassmaklern ein, 
sondern selektiert bäume – rund um den 
Globus. Aus diesen lässt er sich dann von 

seinen bevorzugten küfern 
eigene fässer fertigen und 
belegt diese solange mit 
ausgewählten bio-destil-
laten oder bio-weinen, bis 
die fässer die gewünschte 
Qualität haben, um zur 
reifung seines whiskys 

genutzt werden zu können. bedenkt man, 
dass die lufttrocknung des Holzes mit-
unter Jahre dauert und auch die vorbele-
gung eines fasses nicht über nacht die 
gewünschten effekte erzielt, erkennt man, 
dass sich der perfektionist Henric bis zu 
einem Jahrzehnt gedulden muss, bis ein 
fass seinen Ansprüchen genügt. seine 
whiskys, deren namen fast alle bezug auf 
das schaffen des berühmten Astronomen 
Tycho brahe nehmen, der im 16. Jahrhun-
dert auf der insel die planeten beobachtet 
hatte, sind deshalb auch nur in kleinen 
mengen verfügbar. in ihren kegelförmigen 
flaschen zu je 0,5 litern sind sie gele-
gentlich auch in deutschland erhältlich.

box Distillery

rund 480 kilometer nördlich von stock-
holm befindet sich Schwedens derzeit 
nördlichste, bereits arbeitende brennerei 
in einem ehemaligen kraftwerk. es lieferte 
früher einmal die energie für eine längst 
geschlossene Holzkistenfabrik, die auch 
namensgebend für die heutige brennerei 
wurde: box distillery.

bild links: sommer wie winter – das klima im lagerhaus auf der 
insel Hven ist feucht und kühl. das sind perfekte bedingungen für 
die reifung des whiskys.

bild unten: viel raum für expansion – derzeit wird nur ein kleiner 
Teil der ehemaligen Zuckerfabrik auf Gotland als whiskybrennerei 
genutzt, erweiterungen sind aber jederzeit möglich. 
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erste pläne gab es schon im Jahr 2004, 
der erste Tropfen Destillat floss aber erst 
im dezember 2010 aus den schottischen 
brennblasen. ähnlich der erfolgsstory 
mackmyras setzte man auf das hohe inte-
resse privater investoren, die ein kleines 
fass ihr eigen nennen möchten. das pro-
gramm wird hier „39.25“ genannt, welches 
sich auf die maximale füllmenge der fäs-
ser mit 39,25 litern bezieht. diese beson-
dere Größe entspricht einem Ankare, einer 
alten schwedischen maßeinheit, die tra-
ditionell für bier und wein benutzt wurde. 
den kleinfasseignern vorbehalten werden 
sie auch „Ankare-fässer“ genannt. 

für die eigenen brennereiabfüllungen, 
von denen seit mai 2014 eine größere Zahl 
erschienen ist, werden jedoch meist fäs-
ser aus amerikanischer oder europäischer 
eiche in den üblichen originalgrößen ein-
gesetzt. Teile des sortiments, hauptsäch-
lich die nicht limitierten standards, sind 
auch bei uns im Handel.

in den startlöchern

in perfekter lage für Touristen nahe 
romakloster im Herzen der insel Got-
land liegt die 2003 gegründete und 2012 
in betrieb gegangene Gotland distillery, 
deren whisky unter der bezeichnung „isle 
of lime“ vertrieben wird. die erste frei ver-
käufliche Charge kam erst dieses Jahr am 
1. August in die staatlichen verkaufsstel-
len und dürfte nicht mehr lange verfügbar 
sein. bislang gab es nur zwei Abfüllungen 
für Anteilseigener: Jeder der rund 2 200 
Aktionäre, die in acht großen verkaufs-
wellen über die Jahre gewonnen wurden, 
konnte sich jeweils nur für maximal zwei 
flaschen bewerben.

die bio-single-malt-brennerei, die 
ganz nach schottischem vorbild arbei-
tet und deshalb auch mit schottischen 
Brennblasen bestückt ist, befindet sich in 
einer ehemaligen Zuckerfabrik. das impo-
sante Gebäude aus dem Jahr 1893 wirkt 

momentan noch etwas überdimensioniert, 
lässt den Gotland-destillateuren aber 
viel platz, um zu expandieren. besonders 
bemerkenswert ist das lagerhaus, denn 
es wurde in einem unterirdischen bereich 
der fabrik installiert, dort wo früher die 
Zuckerrüben per lkw angeliefert und 
durch eine Öffnung im boden in den keller 
geschüttet wurden. leider wird dieser 
lagerraum langsam begrenzt und wird in 
kürze durch ein weiteres lager ergänzt 
werden müssen. 

weitere whiskybrennereien stecken 
noch in den Kinderschuhen: Sie befinden 
sich entweder in planung, werden gebaut 
oder warten bereits auf den Ablauf der 
mindestens dreijährigen reifung. das 
schwedische wasser des lebens braucht 
sich nicht zu verstecken und die klimati-
schen bedingungen sind perfekt für die 
whiskyproduktion. wir dürfen also noch 
viel Gutes aus dem land von wodka und 
Aquavit erwarten. 
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Die Highlands warten schon auf Dich. 
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faszinierende Reiseland. Wir schreiben 
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meHr Als ZwAnZiG JAHre TräumTen die besiTZer 
der klosTerruine von einer neuen brennerei An dem  
für die scHoTTiscHe GescHicHTe einZiGArTiGen orT.

historische bedeutung

im Juni 1494 hatte der mönch Johanni 
cor, Apotheker in diensten des schotti-
schen königs James iv, folgenden Auftrag 
erhalten: „[...] ad faciendum aquavite, infra 
hoc compotum viii, bolle brasii.“ Aus acht 
„bolle“, rund 1695 maß malz, sollte der 
tironische benediktiner und Alchemist für 
seinen Herrn ein „wasser des lebens“, ein 
usquebaugh, so die gälische übertragung 
von aqua vitae, nach althergebrachter 
klöster- und bäuerlicher Tradition zaubern. 

John cor(r) war nicht der erste „destil-
landorum liquorum curator“, der eine des-
tillation in schottland oder anderswo aus-
führte. Aber erstmals dokumentierte der 
königliche schatzmeister und buchalter 
schriftlich das brennen eines Gerstendes-
tillats, was lindores Abbey zum Geburts-
ort eines scotch whisky machte. 

drew und Helen mckenzie-smith, 
die besitzer der ruine, arbeiteten viele 
Jahre am konzept der neuen brennerei. 
der weg war steinig. die suche nach 

investoren war problematisch. die baupla-
nungen mussten nicht nur den Auflagen 
des denkmalschutzes und des umwelt-
schutzes genügen, sondern neben einem 
besucherzentrum auch die produktion und 
lagerhäuser kostengünstig integrieren. 
2013 erhielten die initiatoren schließlich 
eine baugenehmigung. 

doch die überraschungen lagen im 
boden verborgen: bauarbeiter entdeckten 
mittelalterliche fundamente und weitere 
Grundmauern des klosters, das seit sei-
ner Zerstörung durch die Anhänger des 
reformators John knox im Jahre 1559 den 
menschen von newburgh als steinbruch 
diente. Archäologen der university of st. 
Andrews eilten herbei und kartografierten 
die tatsächlichen Ausmaße der von schot-
tischen königen oft besuchten klösterli-
chen Gebäude. distillery manager Garry 
Haggart: „wir glauben, die fundamente 
der mittelalterlichen brennerei gefunden 
zu haben.“ diese liegen in sichtweite 
des lichtdurchfluteten, sachlich mit vielen 
fenstern gestalteten stillhouses. die 

formschönen brennblasen blicken durch 
eine Glasfront auf die verbliebenen ruinen 
des klosters. 

Architektonisch ist die neue Anlage 
ein Traum. die wertige innendekoration, 
das historisierende mobiliar, das refekto-
rium mit einem gigantischen eichenholz-
tisch und den Gebetsstühlen sowie das 
erzeugte räumliche Ambiente strahlen 
eine klösterliche ruhe aus, die lindores 
Abbey distillery zu einer der schönsten 
schottischen brennereien machen. es ist 
die einzige Abbey distillery in schottland.

im kloster gebrannt

seit Anfang september sprudelt in der 
acht millionen euro teuren state of the Art 
distillery ein zweifach gebranntes destil-
lat. die Gerste wuchs auf drew mcken-
zies farm, die sein urgroßvater 1913 
kaufte. drew, der custodian of lindores, 
plante zusammen mit dem im frühjahr 
2017 verstorbenen dr. James swan drei 

text und fotos: ernst J. scheiner

the holy burn
linDores
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brennblasen mit den namen „dodo“, 
„poppy“ und „Gee“ – eine Wash Still und 
zwei Spirit Stills, benannt nach drews 
mutter beziehungsweise seinen bei-
den Töchtern. die stills wurden von den 
renommierten kupferschmieden forsyths 
aus rothes gedengelt. eine Semi Lauter 
Tun läutert die maische. die würze wird 
von heimischen Hefestämmen aus dem 
fundus der Heriot watt university in vier 
von James brown aus dufftown mit dau-
ben aus amerikanischer kiefer aufgebau-
ten, zehntausend liter fassenden Gärbot-
tichen in eine wash verwandelt. die in der 
wash still destillierten Low Wines werden 
in der zweiten stufe jeweils zur Hälfte in 
den beiden spirit stills sehr langsam in die 
Foreshots, den Heart of the Run und die 
Feints getrennt. der verantwortliche dis-
tillery manager Gary Haggart kam von der 
cragganmore distillery in der speyside: 
„ich wollte endlich einmal einen whisky 
von Anfang an selbst machen. [...] bei vier 
maischen wöchentlich werden wir rund 

150 000 liter Alkohol jährlich destillieren.“ 
das produktionswasser wird aus einer 
nahegelegenen senke von einem artesi-
schen brunnen aus siebzig metern Tiefe 
an die Oberfläche gedrückt. 

in einem Dunnage Warehouse mit 
raum für 1000 fässer wird die erste Jah-
resproduktion zu whisky heranreifen. wei-
tere lagerhäuser sind in planung. initiator 
drew mckenzie-smith reiste nach louis-
ville, um bourbon-fässer von der wood-
ford reserve distillery zu akquirieren. in 
einigen sherry-fässern aus Andalusien 
sollen ebenfalls spirits ausgebaut werden.

Gespannt wartet man auf die ergeb-
nisse, denn die reifung wird sich konven-
tionell, aber auch in einem abgetrennten 
raum vollziehen. in diesem sollen höhere 
durchschnittstemperaturen die reifung 
erheblich beschleunigen. erstmalig wer-
den in schottland haushaltsüb-liche, mit 
warmwasser betriebene Heizkörper ein 
raumklima bewirken, wie es in asiatischen 
lagerhäusern vorherrscht. „was sonst hier 

in schottland zehn Jahre dauert, können 
wir mit diesem Trick vielleicht in fünf Jah-
ren erreichen“, hofft der frischgebackene 
distiller. Geht es nach den vorstellungen 
von dr. swan, der auch die erfolgsver-
wöhnte taiwanesische kavalan distillery 
beraten hatte, werden die lindores single 
malts wohl im künstlich erzeugten, feucht-
warmen klima zu beeindruckenden Quali-
täten reifen. während eines besuchs 2014 
erklärte drew mckenzie-smith: „so wie 
diesen von Gordon & macphail abgefüllten 
fünfzehnjährigen mortlach stelle ich mir 
meinen whisky aus lindores einmal vor, 
das wäre ideal.“

bis dahin werden vier bis fünf Jahre 
vergehen. besucher eifern aber schon 
jetzt bruder Johanni cor nach: wie vor 
523 Jahren kreieren sie in der historischen 
Apothecary nach rezepten mittelalterli-
cher Alchemisten aus einem new make, 
Honig, Gewürzen und Pflanzen ihr eigenes 
wasser des lebens von The Holy Burn.

bild 1: die eheleute drew und Helen mckenzie-smith, eigentümer der klosterruine, bei der vorstellung ihres brennerei-projekts 2014. 
bild 2: der neue distillery manager Gary Haggart und die darstellung der mittelalterlichen klosteranlage von lindores. | bild 3: das 
refektorium | bild 4: die neuen spirit stills „poppy“ (links) und „Gee“ (rechts), im Juni 2017 noch mit folie verhüllt, davor der spirit safe.
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im süden irlAnds, im wunderscHÖnen counTy TipperAry, 
enTsTeHT miTTen ZwiscHen frucHTbAren GersTenfeldern
eine neue brennerei.

„boutique distillery“ ist kein rechtlich 
geschützter Begriff. Eine mögliche Defini-
tion für „boutique“ ist aber ein business, 
das sich einem anspruchsvollen und fach-
kundigen konsumentenkreis widmet. das 
ist es, was man bei Tipperary machen 
möchte: nämlich erstklassigen whiskey 
für anspruchsvolle kunden herstellen. der 
ort, an dem die destillerie entstehen soll, 
ist schon gefunden und die baugeneh-
migung liegt seit dem 29. mai 2015 vor. 
die destillerie wird auf dem farmland der 
familie Ahearn gebaut. die Gerste für den 
whiskey wächst bereits auf den feldern.

Whisk(e)y business

die eigentümer der destillerie sind stu-
art nickerson, seine Tochter Jennifer 
nickerson und ihr ehemann liam Ahearn. 
stuart nickerson verließ 1979 die Heriot-
watt university als chemical engineer 
und hatte seit 1981 bereits über 22 Jahre 
in der schottischen whiskyindustrie 

gearbeitet, als er 2004 die malt whisky 
company gründete.

seine karriere begann als project 
engineer in der speyside, bevor er als 
Manager unter anderem bei Glenfiddich 
und Highland park tätig war. 2008 nahm 
er sich der Glenglassaugh distillery an. 
diese destillerie war zu diesem Zeitpunkt 
seit 22 Jahren geschlossen. er führte 
Glenglassaugh als distillery manager und 
mit hervorragenden whiskys zum erfolg 
zurück; nach nur drei Jahren schrieb man 
schwarze Zahlen. 

nachdem Glenglassaugh 2013 auf 
wunsch der Anteilseigner an ben riach 
verkauft wurde, verließ er die destillerie. 
seitdem widmet er sich der malt whisky 
company, die als unabhängiger Abfüller 
single cask whiskys auf dem markt bringt 
und beratungsdienste anbietet. ein wei-
teres projekt ist die saxa vord disitllery, 
die nördlichste destillerie schottlands auf 
der insel unst. Hier wird der Shetland Reel 
Gin produziert und auch erste whiskys 
wurden bereits abgefüllt. Als die idee für 

die Tipperary boutique distillery wuchs, 
war ganz klar, dass er die technische seite 
der destillerie betreuen wird. er wird der 
master distiller werden.

seine Tochter Jennifer (34) ist in den 
destillerien schottlands groß geworden. 
ihre mutter erzählte ihr, dass sie sie in den 
ersten beiden lebensjahren im kinderwa-
gen vor die Tore der lagerhäuser gefah-
ren habe, wenn sie schrie. ihr vater habe 
dann die Tore geöffnet und der Angel’s 
share, der herausströmte, habe sie beru-
higt, sodass sie einschlief. Jennifers ver-
mutung ist, dass daher ihre faszination für 
whisky stammen könnte. 

Nach der Schule fing sie an, Veterinär-
medizin an der universität in edinburgh 
zu studieren, doch nach zwei Jahren 
merkte sie, dass sie sich viel mehr für die 
betriebswirtschaft interessierte. so wech-
selte sie die kurse an der universität und 
fing an Betriebswirtschaft und Rechnungs-
wesen zu studieren. ihre liebe zu Tieren 
ist allerdings bis heute geblieben und bei 
ihr und ihrem mann leben zwei Hunde.

text: mareike spitzer

tiPPerary
boutique Distillery

Foto: Bernard O’Brien, New Age Photography.

Anzeige
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nach dem studium ging sie nach 
irland, wo sie sieben Jahre lange für 
kpmG arbeitete. kpmG ist ein weltweites 
netzwerk aus wirtschaftsprüfungs- und 
beratungsunternehmen. dort war sie als 
stellvertretende direktorin für wirtschafts-
prüfung und steuerberatung zuständig. 
bei Tipperary ist sie nicht nur das Gesicht 
der marke, sondern bringt auch ihr ganzes 
betriebswirtschaftliches know-How mit 
ein, wenn darum geht, ein unternehmen 
aufzubauen und zu führen.

eigene rohstoffe

die familie Ahaern bewirtschaftet die bal-
lindoney farm bereits seit über 200 Jah-
ren, inzwischen in der fünften Generation. 

Hier liegt das fachwissen um die Gerste. 
liams interesse für die landwirtschaft 
wurde schon geweckt, als er laufen lernte. 

früher waren landwirtschaftliche 
betriebe nicht auf eine Art von produkt 
spezialisiert, es waren bauernhöfe, auf 
denen es Getreide, obst, Gemüse und 
Tiere gab. im laufe der 1960er- und 
1970er-Jahren änderte sich das rapide. 
fast alle betriebe spezialisierten sich, 
ob auf milch, Getreide oder auch rind-
fleisch. Ballindoney Farm spezialisierte 
sich mitte der 1970er-Jahre auf den Anbau 
von Getreide. die farm hat eine Größe 
von etwa 185 Acres, was rund 75 Hektar 
entspricht. somit ist genug platz vorhan-
den und neben Gerste werden aktuell 
auch noch weizen und Hafer angebaut. 
sobald die destillerie in betrieb ist und 

die nachfrage wächst, bestünde aber die 
option, ausschließlich auf Gerste umzu-
stellen und diese für die eigene whiskey-
produktion zu verwenden.

Auf der farm wird sowohl frühjahrs- 
als auch Wintergerste angepflanzt. Die 
wintergerste wird bereits im Januar gesät, 
damit sie im Juli geerntet werden kann, 
während frühjahrsgerste im märz gesät 
und im August geerntet wird. die früh-
jahrsgerste wird traditionell für die whis-
keyproduktion eingesetzt, da sie einen 
höheren stärkeanteil hat und dadurch 
die maische einen höheren Alkoholgehalt 
erreichen kann. 

liam ist der spezialist für die richtige 
Gerstensorte und überprüft den Zustand 
der Pflanzen sehr genau. Das Haus von 
Jennifer und liam liegt nicht weit entfernt 

ballinDoney farm
ballindoney farm liegt versteckt in der irischen landschaft zwischen cahir und clonmel und ist 
nicht leicht zu finden. Die rund 75 Hektar große Farm wird von der Besitzerfamilie Ahearn bereits 
in der fünften Generation betrieben. 2018 soll hier die Tipperary boutique distillery entstehen. 

das Gründer-Team der neuen 
destillerie (v.l.): stuart nickerson 
(master distiller), seine Tochter 
Jennifer nickerson (Geschäfts-
leitung) und ihr ehemann liam 
Ahaern (rohstoffversorgung). 
die verbindung zwischen den 
familien nickerson und Ahearn 
wurde am 08. Juli 2017 amtlich, 
als die vermählung von Jennifer 
und liam auf ballindoney farm 
stattfand.

ballindoney farm

Landkarte: Alba-Collection Verlag

Foto: Andy Gibson Photography
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von der farm, sodass er jeden morgen 
über die felder laufen und das wachstum 
der Gerste im Augen behalten kann. er ist 
sich seiner verantwortung wohl bewusst, 
denn schließlich liefert er die Grundzutat 
für den Tipperary whiskey.

Auch das wasser für den destillations-
prozess und die reduzierung des whis-
keys wird aus einer eigenen Quelle bezo-
gen. der Anspruch als farm distillery sei 
es, aus den eigenen rohstoffen den bes-
ten whiskey herzustellen, der möglich ist.

sortiment von morgen

die eröffnung der destillerie soll mitte 
2018 erfolgen. die planung für den geneh-
migten bau läuft bereits auf Hochtouren. 
Auch ist schon bekannt, dass es drei kup-
ferne brennblasen geben wird. leider ist 
die form der brennblasen sowie deren 
Anordnung noch geheim. fest steht aller-
dings schon, dass es zweifach- und auch 
dreifach gebrannten single malt und sin-
gle pot still whiskey geben wird. 

im Juni 2017 konnte aber bereits der 
erste whiskey aus der eigenen Gerste 
gebrannt werden, denn stuart nickerson 
durfte in einer anderen destillerie die 
Gerste der ballindoney farm verarbeiten. 
so können wir bereits 2020 den ersten 
whiskey von Tipperary erwarten, der 
mit eigener Gerste destilliert und eige-
nem Quellwasser reduziert wurde. der 

whiskey, der 2021 erscheinen wird, wird 
dann auch in der eigenen destillerie pro-
duziert worden sein.

Aktuell ist bereits Tipperary whiskey im 
Handel erhältlich, den das unternehmen 
wie ein unabhängiger Abfüller unter dem 
eigenen namen anbietet. dafür arbeite 
man mit mehreren brennereien zusam-
men, sodass man die whiskeys nach 
ihrem Aromenprofil auswählen könne. Die 
Anzahl der brennereien, von denen man 
befüllte fässer beziehen kann, ist momen-
tan jedoch noch nicht sehr groß und die 
nachfrage der unabhängigen Abfüller 
nach bereits gereiftem irish whiskey steigt 
stetig. für eine dauerhafte versorgung ist 
es also sehr hilfreich, whiskey aus ver-
scheidenen brennereien beziehen zu kön-
nen. und sicherlich ist stuarts bekanntheit 
nicht abträglich, wenn es darum geht, 
hochwertige whiskeys zu erhalten. eine 
größere menge junger fässer wurde 
bereits im vergangenen Jahr gekauft 

und diese reifen nun im eigenen lager. 
somit sind auch die nächsten Abfüllungen 
gesichert.

Gerne würden man nun sagen können, 
dass die heutigen Abfüllungen bereits dem 
zukünftigen stil der destillerie entprechen. 
das ist aber nicht so einfach möglich, 
denn der spätere whiskey solle das beste 
aus den eigenen rohmaterialien heraus-
holen und sich nicht nach einem bestimm-
ten stil richten müssen, erklärt Jennifer 
(siehe Textbox unten).

Portfolio heute

im märz 2016 brachte Tipperary die erste 
Abfüllung auf den markt: The Rising 
war ein dreifach destillierter single malt 
Whiskey, der elf Jahre in first fill Bourbon 
barrels reifte. es wurden genau 1916 
flaschen abgefüllt, in erinnerung an den 
osteraufstand im Jahr 1916. eine zweite 

Whiskey style
I think the most honest answer is that we will work with the water we have, the barley varieties that grow well in our 
land, and the shape of our stills (which will have been designed to make the most of these aspects). We’re hoping for 
a light, sweet spirit unique to our land, but we have to work with the raw ingredients to make the best spirit possible.

I always remember a story Stuart told me about a distillery in Scotland, mothballed for years because the company 
who owned the distillery wanted a certain type of spirit and the water in the area just didn’t produce the spirit they 
were looking for. The distillery made great whiskey, but the owners were trying to manipulate the process to get a  
particular style which just wasn’t suited to the water type at the distillery.

With this in mind, we will have an idea of what we are looking for before we begin, but we’ll always work with the raw 
ingredients in front of us to make the best spirit from them. That might seem like a vague answer, but I don’t want to 
commit to a particular style, if the best spirit is a slightly different style.

– Jennifer nickerson
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charge dieses whiskeys ist nicht ausge-
schlossen, aber aktuell noch nicht in sicht.

im september 2016 folgten dann mit 
dem Watershed und dem knockmeal-
downs 10 years zwei weitere single malt 
whiskeys. diese beiden Qualitäten sind 
die standardabfüllungen von Tipperary.

im ersten moment erscheinen die 
whiskeys typisch irisch: angenehm zu 
trinken, fruchtig und unkompliziert, doch 
auf den zweiten blick entdeckt man die 
komplexität. Tipperary verzichtet auf kühl-
filtrierung und füllt mit 47 Volumenprozent 
ab, sodass alle Aromen des whiskeys 
erhalten bleiben und nicht durch die filtrie-
rung beeinflusst werden. Außerdem wird 
für das Herabsetzen des whiskeys auf 
Trinkstärke bereits das wasser aus der 

eigenen Quelle benutzt. es wird vorher 
nicht demineralisiert, sodass alle inhalts-
stoffe und damit die geschmacklichen 
eigenschaften erhalten bleiben und zum 
charakter des whiskys beitragen. für 
die einzelnen batches der unabhängigen 
Abfüllungen werden jeweils sechs fässer 
ausgewählt, sodass je batch etwa 2000 
flaschen abgefüllt werden können.

Tipperary Watershed ist ein zweifach 
destillierter single malt whiskey ohne 
Altersangabe und kostet etwa 45 euro. er 
spielt mit der jungen leichtigkeit und den 
bereits vorhandenen Fasseinflüssen und 
zeigt ausgeprägte helle fruchtnoten von 
Aprikose und Pfirsich, Vanille und eine 
leichten süße in richtung karamell. Ganz 
zum schluss eröffnet sich eine leichte 
würze wie von pfeffer. ein whiskey, den 
man genießen kann, ohne darüber nach-
zudenken. der begriff „watershed“ wird in 
irland umgangssprachlich auch verwen-
det, um ein für eine sache wegweisendes 
oder wichtiges ereignis zu bezeichnen. 
der name wurde gewählt, weil es der 
erste whiskey war, der mit dem eigenem 
Quellwasser reduziert wurde.

der zehnjährige knockmealdowns ist 
die erste Abfüllung aus Tipperarys Moun-
tain Range und ebenfalls ein zweifach 
destillierter single malt whiskey. preislich 
liegt er bei etwa 60 euro. er reifte die kom-
pletten zehn Jahre in first fill Bourbon Bar-
rels und eröffnet eine größere komplexität. 
neben frischen fruchtaromen, fast schon 
in Richtung Zitrus, findet man noch eine 
schöne würzigkeit in richtung pfeffer und 
muskat, außerdem ist leicht gebranntes 
Holz zu schmecken. dieser whiskey ist 
der reifere, gesetztere freund des Water-
shed. ein whiskey für die gemütliche Aus-
zeit an kalten und regnerischen Tagen. 

die Mountain Range bezeichnet die 
Age statement whiskeys aus dem Hause 
Tipperary. der name wurde angeregt 
durch die berge, welche die ballindoney 
farm umgeben, nämlich die knockmeal-
down mountains, eine Gebirgskette zwi-
schen den countys Tipperary und water-
ford. der knockmealdown ist der höchste 
Gipfel und sowohl namensgeber des 
Gebirges als auch der namenspate des 
ersten whiskys in dieser reihe.

links: die aktuellen Abfüllungen aus der Tipperary boutique selection sind zwei 
Single Malt Irish Whiskeys, die in first fill Bourbon Barrels reiften und mit 47 Volu-
menprozent ohne Kühlfiltrierung abgefüllt wurden. Der knockmealdowns ist zehn 
Jahre alt, der Watershed ist ohne Altersangabe.

unten: Am Horizont hinter der bereits golden werdenden frühjahrsgerste sind die 
knockmealdown mountains zu sehen. der höchste Gipfel dieser Gebirgskette ist 
der knockmealdown, der auch pate für den namen des whiskeys stand.
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Foto: Mareike Spitzer
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Distillery bottlings
auchentoshan – the bartender’s malt
entwickelt mit zwölf internationalen bartendern  
47,0 % vol | 0,7 ltr. | 50 €

bladnoch adela 15 y.o.
sherry casks | 46,7 % vol | 0,7 ltr. | 119 €

bladnoch samsara
bourbon casks + red wine casks | 46,7 % vol | 0,7 ltr. | 80 €

bladnoch Pure scot – Premium blended scotch Whisky
blended whisky | 40,0 % vol | 0,7 ltr. | 39 €

kilchoman machir bay (20 cl)
46,0 % vol | 0,2 ltr. | 21 €

kilchoman sanaig (20 cl)
46,0 % vol | 0,2 ltr. | 24 €

Anzeige

sCotCh Whisky

Just bottleD fragen sie ihren fachhändler!

independent bottlings
adelphi archive | breath of the highlands 1972, 35 y.o.
bourbon cask, 51 flaschen | 51,7 % vol | 0,7 ltr. | 399 €

adelphi archive | strathmill 1976, 31 y.o.
bourbon cask, 64 flaschen | 44,8 % vol | 0,7 ltr. | 248 €

adelphi ardnamurchan | glenborrodale batch 4, 7 y.o.
Blended Malt, refill Sherry Casks, 1484 Fl. | 46 % vol | 0,7 Ltr. | 60 €

adelphi’s breath of angels | breath of speyside 2006, 10 y.o.
first fill Sherry Cask, 552 Flaschen | 57,9 % vol | 0,7 Ltr. | 83 €

„It´s not a scotch, 
it´s not a bourbon,
it´s a SLYRS.“

SLYRS Destillerie GmbH & Co. KG · Bayrischzeller Straße 13 · 83727 Schliersee / Neuhaus · Tel: 0 80 26 / 9 222 795 · info@slyrs.de · www.slyrs.com
Täglich geöffnet von 10.00 -18.00 Uhr · Letzte Besichtigung: 17.00 Uhr · Sonn-und Feiertags geöffnet

Besuchen Sie auch unser SLYRS Caffee & Lunchery. Täglich von 9.00 -18.00 Uhr frischer und gesunder Genuss aus der Region.

BAVARIAN SINGLE MALT WHISKY DESTILLERIE

kilchoman – small batch for germany 2008, 8 y.o.
sherry casks | 56,6 % vol | 0,7 ltr. | 84 €

tomatin 2004 vintage – 2nd german edition 13 y.o.
Hogshead + oloroso sherry butt, 670 fl. | 57,9 % vol | 0,7 ltr. | 100 €

Wolfburn vibrant stills 4 y.o.
small batch for Germany | 50,0 % vol | 0,7 ltr. | 82 €
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adelphi limited | bowmore 1990, 26 y.o.
bourbon cask, 177 flaschen | 48,9 % vol | 0,7 ltr. | 240 €

adelphi limited | glen grant 1988, 29 y.o.
sherry cask, 465 flaschen | 52,2 % vol | 0,7 ltr. | 233 €

adelphi selection | bunnahbhain 2005, 11 y.o.
sherry cask, 210 flaschen | 59,6 % vol | 0,7 ltr. | 84 €

adelphi selection | glen garioch 1998, 18 y.o.
sherry cask, 207 flaschen | 58,2 % vol | 0,7 ltr. | 129 €

a.D. rattray | blair athol 2009, 8 y.o.
sherry finish | 59,7 % vol | 0,7 ltr. | 52 €

a.D. rattray | Craigellachie 2002, 14 y.o.
55,9 % vol | 0,7 ltr. | 79 €

a.D. rattray | glenallachie 2004, 13 y.o.
60,4 % vol | 0,7 ltr. | 78 €

a.D. rattray | knockdhu 2009, 8 y.o.
first fill Bourbon Finish | 59,6 % vol | 0,7 Ltr. | 52 €

a.D. rattray | north british 1991, 25 y.o.
single Grain, sherry cask | 58,5 % vol | 0,7 ltr. | 102 €

a.D. rattray | tobermory 2008, 8 y.o.
68,7 % vol | 0,7 ltr. | 59 €

anam na h-alba | ardmore 2011
sherry finish | 54,4 % vol | 0,7 ltr. | 65 €

anam na h-alba | aultmore 2006
sherry finish | 52,1 % vol | 0,7 ltr. | 69 €

anam na h-alba | Caol ila 2005
bourbon Hogshead | 56,6 % vol | 0,7 ltr. | 99 €

anam na h-alba | glenallachie 2008
sherry finish | 52,5 % vol | 0,7 ltr. | 60 €

berrys’ own selection | bladnoch 1990, 26 y.o.
first fill Bourbon Cask #30341 | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

best Dram | glenallachie 2009–2017, 8 y.o.
first fill Sherry Butt | 62,5 % vol | 0,7 Ltr. | 69 €

Import und Vertrieb durch: Kirsch Whisky – The House of Whiskies
www.kirschwhisky.de | kirsch@kirschwhisky.de
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best Dram | islay malt 2008–2017, 9 y.o.
pX sherry octave finish | 58,1 % vol | 0,7 ltr. | 89 €

best Dram | the Dark secret vol v 1994–2017, 23 y.o.
Blended Malt, first fill Sherry Cask | 53,6 % vol | 0,7 Ltr. | 95 €

best Dram | Westport 2007–2017, 10 y.o.
oloroso sherry octave finish | 54,5 % vol | 0,7 ltr. | 65 €

Chieftain’s | aberfeldy 14 y.o.
port finish | 43,0 % vol | 0,7 ltr. | 80 €

Chieftain’s | ardmore 15 y.o.
madeira finish | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 90 €

Chieftain’s | benriach 20 y.o.
white wine finish | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 126 €

Chieftain’s | bunnahabhain 15 y.o.
port finish | 55,0 % vol | 0,7 ltr. | 117 €

Chieftain’s | Caperdonich 22 y.o.
56,8 % vol | 0,7 ltr. | 319 €

Chieftain’s | Cigar malt 2017, 20 y.o.
56,7 % vol | 0,7 ltr. | 188 €

Chieftain’s | glenturret 26 y.o.
madeira finish | 50,0 % vol | 0,7 ltr. | 197 €

Chieftain’s | macduff 26 y.o.
sherry butt | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 191 €

Chieftain’s | tobermory 21 y.o.
rum finish | 53,8 % vol | 0,7 ltr. | 142 €

Cooper’s Choice | bowmore 2002, 14 y.o.
bourbon Hogshead | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 115 €

Cooper’s Choice | bunnahabhain 2001, 15 y.o.
sherry cask | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 115 €

Cooper’s Choice | family silver blend 1972, 44 y.o.
blended whisky (lochside, Garnheath, invergordon) 
41,0 % vol | 0,7 ltr. | 200 €

Cooper’s Choice | glen ord 2011, 5 y.o.
port finish | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 79 €

Cooper’s Choice | glentauchers 2009, 8 y.o.
madeira finish | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 80 €

Cooper’s Choice | north british 1991, 26 y.o.
Single Grain, first fill Bourbon Cask | 42,5 % vol | 0,7 Ltr. | 119 €

Cooper’s Choice | skara brae 1999, 17 y.o.
bourbon Hogshead | 51,0 % vol | 0,7 ltr. | 115 €

Cooper’s Choice | speyburn 2009, 7 y.o.
sherry cask | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 80 €

Cooper’s Choice | tobermory 2008, 8 y.o.
sherry cask | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 80 €

Cooper’s Choice | tomintoul 1996, 20 y.o.
bourbon Hogshead | 48,5 % vol | 0,7 ltr. | 139 €

Douglas laing’s rock oyster sherry
46,8% vol | 0,7 ltr. | 50 €

hepburn’s Choice | ben nevis 2011, 6 y.o.
refill Barrel, 353 Flaschen | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 50 €

hepburn’s Choice | Caol ila 2010, 6 y.o.
refill Hogshead | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 75 €

hepburn’s Choice | Caol ila 2011, 5 y.o.
refill Hogshead, 392 Flaschen | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

hepburn’s Choice | glenlossie 2007, 9 y.o.
46,0 % vol | 0,7 ltr. | 55 €

hepburn’s Choice | benrinnes 2010, 7 y.o.
46,0 % vol | 0,7 ltr. | 50 €

hepburn’s Choice | aultmore 2010, 6 y.o.
46,0 % vol | 0,7 ltr. | 50 €

hepburn’s Choice | glenburgie 2007, 8 y.o.
46,0 % vol | 0,7 ltr. | 55 €

hepburn’s Choice | nice & Peaty 2006, 10 y.o.
46,0 % vol | 0,7 ltr. | 70 €

hepburn’s Choice | inchgower 2008, 8 y.o.
oloroso sherry finish | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 60 €

hepburn’s Choice | speyburn 2007, 10 y.o.
refill Butt, 795 Flaschen | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 60 €

whiskytower
Ihr Whisky-Fachhandel im Internet und vor Ort:

www.Whiskytower.com · Wiesenstraße 3 · 66763 Dillingen · Telefon 06831 5055976

Öffnungszeiten: Freitag 15 – 19 Uhr, Samstag 10 – 15 Uhr und nach Vereinbarung

Alle Preise sind ungefähre Angaben je Flasche und auf ganze Euro aufgerundet. Sie basieren auf dem Durchschnitt redaktionell ermittelter Endkundenangebote oder der UVP für den Handel.
n.b.: bei Listenschluss noch nicht bekannt | Alle Preisangaben sind rein informatorisch. Es handelt sich nicht um Verkaufsangebote.
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hepburn’s Choice | glen moray 2007, 9 y.o.
bourbon cask, 370 flaschen | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 60 €

that boutique-y Whisky Company | blended Whisky #1, 50 y.o.
batch 5, sherry casks, 2000 flaschen | 46,6 % vol | 0,5 ltr. | 200 €

that boutique-y Whisky Company | bowmore 21 y.o.
batch 1, bourbon cask, 90 flaschen | 48,5 % vol | 0,5 ltr. | 190 €

that boutique-y Whisky Company | speyburn 7 y.o.
batch 1, bourbon cask, 233 flaschen | 49,5 % vol | 0,5 ltr. | 54 €

the first editions | auchroisk 1994, 22 y.o.
57,1 % vol | 0,7 ltr. | 130 €

the first editions | ben nevis 1996, 19 y.o.
refill Hogshead, 305 Flaschen | 53,1 % vol | 0,7 Ltr. | 120 €

the first editions | Caol ila 2011, 5 y.o.
refill Hogshead | 59,6 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

the first editions | Craigellachie 1995, 20 y.o.
sherry cask | 54,4 % vol | 0,7 ltr. | 120 €

the first editions | tobermory 1995, 18 y.o.
refill Butt , 487 Flaschen | 54,5 % vol | 0,7 Ltr. | 100 €

the maltman | bruichladdich 2002, 14 y.o.
sherry cask | 54,9 % vol | 0,7 ltr. | 85 €

the maltman | Deanston 1995, 21 y.o.
sherry cask | 53,2 % vol | 0,7 ltr. | 126 €

the maltman | tobermory 1995, 21 y.o.
50,9 % vol | 0,7 ltr. | 112 €

the Warehouse Collection | ardmore 2000, 16 y.o.
bourbon barrel w80226, 159 fl. | 52,3 % vol | 0,7 / 0,2 ltr. | 100 / 35 €

the Warehouse Collection | auchentoshan 1998, 18 y.o.
bourbon barrel w82353, 168 fl. | 48,3 % vol | 0,7 / 0,2 ltr. | 100 / 35 €

the Warehouse Collection | benriach 2008, 9 y.o.
Garrison bourbon cask w80064, 72 flaschen  
52,9 % vol | 0,7 / 0,2 ltr. | 70 / 24 €

the Warehouse Collection | Dailuaine 2008, 9 y.o.
Garrison bourbon cask w80818, 72 flaschen  
49,8 % vol | 0,7 / 0,2 ltr. | 70 / 24 €

the Warehouse Collection | miltonduff 1995, 22 y.o.
bourbon barrel w82605, 141 fl. | 53,6 % vol | 0,7 / 0,2 ltr. | 120 / 40 €

the Warehouse Collection | tomintoul 2006, 11 y.o.
Garrison bourbon cask w81030, 72 flaschen 
55,9 % vol | 0,7 / 0,2 ltr. | 80 / 29 €

the Whisky Chamber | buair an diabhail no. 1 (islay)
sherry cask, 373 flaschen | 58,0 % vol | 0,5 ltr. | 75 €

the Whisky Chamber | buair an diabhail vol. Xiii (islay)
413 flaschen | 58,3 % vol | 0,5 ltr. | 69 €

the Whisky Chamber | highland aingeal (Westport) 10 y.o.
madeira cask, 304 flaschen | 61,9 % vol | 0,5 ltr. | 65 €

the Whisky Chamber | miltonduff 2006, 11 y.o.
bourbon cask, 309 flaschen | 56,9 % vol | 0,5 ltr. | 59 €

the Whisky Chamber | tomatin 2006, 11 y.o.
pX sherry cask, 296 flaschen | 56,3 % vol | 0,5 ltr. | 65 €

the Whisky Chamber | tullibardine 2006, 11 y.o.
dark sherry cask, 477 flaschen | 56,9 % vol | 0,5 ltr. | 73 €

valinch & mallet | Caol ila 2002, 15 y.o.
sherry Hogshead #17-002, 319 fl. | 52,8 % vol | 0,7 ltr. | 120 €

valinch & mallet | Craigellachie 2007, 10 y.o.
bourbon Hogshead, 383 flaschen | 48,8 % vol | 0,7 ltr. | 60 €

valinch & mallet | longmorn 1989, 28 y.o.
bourbon Hogshead #17-0128, 101 fl. | 45,4 % vol | 0,7 ltr. | 210 €

valinch & mallet | macduff 1997, 20 y.o.
bourbon Hogshead #17-0120, 296 fl. | 51,3 % vol | 0,7 ltr. | 165 €

valinch & mallet | springbank 1996, 21 y.o.
sherry butt #17-4021, 399 flaschen | 52,6 % vol | 0,7 ltr. | 300 €

valinch & mallet | tullibardine 1993, 24 y.o.
bourbon Hogshead #17-947, 234 fl. | 52,1 % vol | 0,7 ltr. | 190 €

valinch & mallet | south shore islay malt 2008, 8 y.o.
bourbon Hogshead #vm1685 | 48,8 % vol | 0,7 ltr. | 70 €

valinch & mallet | tobermory 1995, 22 y.o.
sherry Hogshead #17-2022, 124 fl. | 51,5 % vol | 0,7 ltr. | 160 €

Ihr Whisky-Fachhandel im Internet und vor Ort:
www.Whiskytower.com · Wiesenstraße 3 · 66763 Dillingen · Telefon 06831 5055976

Öffnungszeiten: Freitag 15 – 19 Uhr, Samstag 10 – 15 Uhr und nach Vereinbarung

Alle Preise sind ungefähre Angaben je Flasche und auf ganze Euro aufgerundet. Sie basieren auf dem Durchschnitt redaktionell ermittelter Endkundenangebote oder der UVP für den Handel.
n.b.: bei Listenschluss noch nicht bekannt | Alle Preisangaben sind rein informatorisch. Es handelt sich nicht um Verkaufsangebote.
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Whisk(e)y aus aller Welt

amerika (usa)
bib & tucker small batch bourbon 7 y.o.
private barrel #18, cask strength | 63,95 % vol | 0,7 ltr. | 100 €

bib & tucker small batch bourbon Whiskey 10 y.o.
private barrel #5, cask strength | 63,20 % vol | 0,7 ltr. | 143 €

best Dram | trail of tears 2003–2017, 14 y.o.
Tennessee bourbon whiskey | 50,9 % vol | 0,7 ltr. | 99 €

vita Dulcis | tasting box: Whiskey usa
6 American whiskeys | 40,0–62,7 % vol | 6 × 0,02 ltr. | 28 €

international Whisk(e)y
riegger’s selection | macduff 1997–2017, 20 y.o.
single malt whisky, distilled in scotland, matured and bottled in 
Germany, bourbon Hogshead, 138 fl. | 55,8 % vol | 0,5 ltr.| 89 €

Café z. | spiritz of the isles: Japan (ab oktober)
Single Malt Whisky, dist. in Japan, finished and bottled in 
Germany, madeira cask finish | ca. 50,5 % vol | 0,5 ltr. | 59 €

Cask alive by Whisky ’n’ more | anonymous islay 5 y.o.
Single Malt Whisky, distilled in Scotland, finished and bottled in 
Germany, 2nd fill Pflaumenholzfass | 58,0 % vol | 0,5 Ltr. | 79 €

Anzeige

Besuchen Sie unseren Onlineshop:

www.irish-whiskeys.de

 Irish Whiskeys – 

Ein Genuss für die Sinne

Inh .  Mare ike  Sp i tze r  •  N iddaer  Lands t raße  7  •  63691 Rans tad t  •  in fo@i r i sh -wh iskeys .de

vita Dulcis | tasting box: Whisky exoten (ab oktober)
6 whisk(e)ys aus 6 ländern: Taiwan, usA, schweden, schweiz, 
deutschland, england | 40,0–55,9 % vol | 6 × 0,02 ltr. | 30 €

vita Dulcis | Whisky adventskalender international
24 whisk(e)ys aus 10 ländern: usA, Japan, schottland, kanada, 
irland, Taiwan, schweden, schweiz, deutschland, england 
40,0–62,7 % vol | 24 × 0,02 ltr. | 160 €

Alle Preise sind ungefähre Angaben je Flasche und auf ganze Euro aufgerundet. Sie basieren auf dem Durchschnitt redaktionell ermittelter Endkundenangebote oder der UVP für den Handel.
n.b.: bei Listenschluss noch nicht bekannt | Alle Preisangaben sind rein informatorisch. Es handelt sich nicht um Verkaufsangebote.

black rock batch 3, 15 y.o.
single malt whiskey, bourbon cask, 228 flaschen 
55,6 % vol | 0,7 ltr. | 90 €

hyde no.6 – special reserve irish Whiskey
46,0 % vol | 0,7 ltr. | 38 €

irish Whiskey

vita Dulcis | Whisky adventskalender basis
22 single malt whiskys und 2 blended malt whiskys  
40,0–50,0 % vol | 24 × 0,02 ltr. | 90 €

vita Dulcis | Whisky adventskalender Premium
24 single malt whiskys | 40,0–53,7 % vol | 24 × 0,02 ltr. | 160 €

vita Dulcis | tasting box: Whisky rauchig für einsteiger
6 single malt whiskys | 40,0–46,3 % vol | 6 × 0,02 ltr. | 20 €

vita Dulcis | tasting box: Whisky fruchtig & lecker
6 single malt whiskys | 40,0–46,0 % vol | 6 × 0,02 ltr. | 28 €

vita Dulcis | tasting box: Whisky regionen von schottland
6 single malt whiskys | 40,0–43,0 % vol | 6 × 0,02 ltr. | 28 €

vita Dulcis | tasting box: Whisky alt & selten
6 single malt whiskys | 40,0–46,0 % vol | 6 × 0,02 ltr. | 70 €

Wemyss malts | invergordon „spiced Peach Cobbler“, 28 y.o.
distilled 1988, sherry cask | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 109 €

whic.de | sujet i: fettercairn 2006–2017, 10 y.o.
madeira finish, 420 flaschen | 52,6 % vol | 0,7 ltr. | 60 €

whic.de | sujet ii: macduff 2006–2017, 10 y.o.
madeira finish, 400 flaschen | 55,0 % vol | 0,7 ltr. | 60 €

whic.de | sujet iii: tobermory 1995–2017, 21 y.o.
sherry finish, 231 flaschen | 48,6 % vol | 0,7 ltr. | 120 €

Whiskykeller | lord of islay Part ii (bruichladdich) 10 y.o.
first fill Bourbon Barrel, Cask Strength | n.b. % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Wildlife Collection | the kite (bruichladdich) 12 y.o.
first fill Sherry Hogshead | 54,7 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

valinch & mallet | County louth irish malt 2002, 15 y.o.
sherry Hogshead #17-3001, 329 fl. | 51,5 % vol | 0,7 ltr. | 110 €

vita Dulcis | tasting box: Whiskey irland
6 irish whiskeys | 40,0–46,0 % vol | 6 × 0,02 ltr. | 28 €
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raritäten aus JaPan
single malt Whiskys
nikka yoichi Woody & vanillic 12 years
destilliereabfüllung, produktion eingestellt 
55,0 % vol | 0,5 liter | 289,00 € (578,00 €/liter)

nikka yoichi 2000
destilliereabfüllung 
57,0 % vol | 0,5 liter | 179,00 € (358,00 €/liter)

blended Whiskys
suntory Crest 12 years
produziert bis ende der 90er-Jahre 
43,0 % vol | 0,7 liter | 68,99 € (98,56 €/liter)

kirin evermore 2001, 21 years
produktion nur im Jahr 2001  
40,0 % vol | 0,7 liter | 389,00 € (555,71 €/liter)

karuizawa all malt 8 years
wurde nur von 1999 bis 2000 produziert 
40,0 % vol | 0,7 liter | 399,00 € (570,00 €/liter)

suntory special reserve 10 years sherry Cask 
aus der yamazaki destillerie,  
produktion 2009 eingestellt  
40,0 % vol | 0,7 liter | 94,99 € (135,70 €/liter)

yamazakura 9 years – Cask strength
nur für den japanischen markt, 
limitiert auf insgesamt 200 flaschen 
56,0 % vol | 0,7 liter | 249,00 € (355,71 €/liter)

Deutschland
hinricus noyte’s – baltach sherry finish
3 Jahre alt, 6. Abfüllung, bourbon-fass, oloroso sherry finish, 
875 flaschen | 43,0 % vol | 0,7 ltr. | 60 €

Preussischer Whisky 5 Jahre
neue amerikanische weißeiche, starke Toastung, fassstärke, 
fass 34, ca. 370 flaschen | ca. 55,0 % vol | 0,5 ltr. | 80 €

the quaich | east german single malt, 6 Jahre
destilliert in der preussischen whisky brennerei, bourbon cask, 
pX sherry cask finish, 41 flaschen | 58,1 % vol | 0,7 ltr. | 110 €

thousand mountains – mc raven triple matured islay special
rotwein-, bourbon- u. islay-fässer, 220 fl. | 57,0 % vol | 0,7 ltr. | 90 €

van loon – the first hanseatic single malt Whisky
3 Jahre alt, 3. Jahrgang, Abfüllung Juli 2017, portwein-finish 
42,0 % vol | 0,5 ltr. | 70 €

van loon – the first hanseatic single malt Whisky
3 Jahre alt, 3. Jahrgang, Abfüllung Juli 2017, portwein-finish, 
fassstärke | 55,0 % vol | 0,5 ltr. | 90 €

van loon – the first hanseatic single malt Whisky, 5 Jahre
5 Jahre alt, bourbon- u. rotwein-fässer, finish im Tokajer-fass, 
fassstärke | 55,0 % vol | 0,5 ltr. | 90 €

bretagne (frankreich)
armorik Dervenn
small batch, breton oak | 46,0 % vol | 0,7 ltr. | 49 €

armorik – small batch for germany
small batch, lightly peated | 48,0 % vol | 0,7 ltr. | 52 €

Anzeige

Anbieter: JB Trade UG (haftungsbeschränkt), Monteglasstraße 33, 81679 München 
Preise inkl. 19 % Umsatzsteuer zzgl. Versand | kostenfreie Lieferung ab 69,00 €  
Dieses Angebot ist gültig bis 30. November 2017 oder solange der Vorrat reicht.

seltene Abfüllungen aus Japan eingetroffen! 
Jetzt Angebot durchstöbern: www.jwhisky.de

Japan
koh-kun Whisky
blended whisky | 37,0 % vol | 0,5 ltr. | 23 €

kurayoshi 18 years
blended malt whisky | 43,0 % vol | 0,7 ltr. | 169 €

mars Whisky – moshi moshi
blended whisky | 40,0 % vol | 0,7 ltr. | 150 €

mars Whisky – new Pot non Peated (20 cl)
new make spirit | 60,0 % vol | 0,2 ltr. | 59 €

nikka mild
blended whisky | 40,0 % vol | 0,7 ltr. | 89 €

nikka shin yokosuka Whisky (10 cl)
blended whisky | 40,0 % vol | 0,1 ltr. | 22 €

the Chita – suntory single grain Whisky
43,0 % vol | 0,7 ltr. | 50 €

Alle Preise sind ungefähre Angaben je Flasche und auf ganze Euro aufgerundet. Sie basieren auf dem Durchschnitt redaktionell ermittelter Endkundenangebote oder der UVP für den Handel.
n.b.: bei Listenschluss noch nicht bekannt | Alle Preisangaben sind rein informatorisch. Es handelt sich nicht um Verkaufsangebote.
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faChhänDler unD bars naCh Postleitzahl
Hier gibt es neben whisk(e)y auch den Highland Herold. viele weitere Adressen, 
unter denen man zwar keinen Highland Herold, aber trotzdem whisk(e)y bekommt, 
gibt es auf www.highland-herold.de/fachhandel. 

weinhaus Alte brennerei 
71083 Herrenberg | www.alte-brennerei-holz.de

Heidemann – edles für Genießer 
71384 weinstadt | www.weinstadt-whisky.de

mebold GmbH 
72458 Albstadt-ebingen | www.mebold.de

chalet dingler e.k. 
76227 karlsruhe | www.chalet-dingler.de

mebold GmbH 
78628 rottweil | www.mebold.de

jwhisky.de 
81679 münchen | www.jwhisky.de

destille ffb 
82256 fürstenfeldbruck | www.destille-ffb.de

slyrs whisky destillerie 
83727 schliersee | www.slyrs.de

worldwide spirits 
84576 Teising | www.worldwidespirits.de

Granvogls whiskyshop 
86551 Aichach | www.granvogls-whiskyshop.de

lucas Genuss company 
86609 donauwörth | www.whiskyliebe.de

whisky & stone 
87488 betzigau | www.whisky-stone.de

steinhauser GmbH 
88079 kressbronn | weinkellerei-steinhauser.com

wein & Genuss GmbH 
89129 langenau | www.wein-genuss.de

celtic whisk(e)y & versand 
90459 nürnberg | www.celtic.whiskymania.de

Gradls whiskyfässla 
90475 nürnberg | www.whiskyfaessla.de

kitzmann bräukontor 
91052 erlangen | www.kitzmann.de/de/braeukontor

michels whisky kontor 
91522 Ansbach | www.michels-whisky-kontor.de

The whisky-corner 
92278 illschwang | www.whisky-corner.de

whisky and Talk 
92543 Guteneck | www.whisky-and-talk.de

scotland’s Glory 
97080 würzburg | www.scotlands-glory.de

die whiskyquelle 
98593 floh-seligenthal | www.diewhiskyquelle.de

brühler whiskyhaus 
50321 brühl | www.whiskyhaus.de

postert whisky 
51061 köln | www.postertwhisky.de

der whiskykeller 
55606 bruschied | www.whiskykeller.de

whisky for life 
60311 frankfurt | www.whiskyforlife.de

whisky spirits 
60594 frankfurt | www.whiskyspirits.de

die Genussverstärker 
63067 offenbach | www.die-genussverstaerker.de

whiskyjace 
63069 offenbach | www.whiskyjace.de

Toms whisky & spirits 
63150 Heusenstamm | www.tomswhisky.de

irish whiskeys 
63691 ranstadt | www.irish-whiskeys.de

dudelsack – whisky & more 
63739 Aschaffenburg | Treibgasse 6

royal spirits 
63739 Aschaffenburg | www.royalspirits.de

der whiskykoch 
64285 darmstadt | www.whiskykoch.de

The mash Tun 
64572 büttelborn | www.mash-tun.de

mebold GmbH 
64646 Heppenheim | www.mebold.de

whisky & dreams 
64859 eppertshausen | www.islay-whisky-shop.de

whisky in wiesbaden 
65205 wiesbaden | www.whisky-in-wiesbaden.de

willi’s whisky Tasting 
65428 rüsselsheim | www.willis-whiskytasting.de

switch – die cocktail bar 
65795 Hattersheim | www.switch-diecocktailbar.de

rauchzeichen, Zigarre – pfeife – spirituosen 
66606 st. wendel | balduinstraße 56

whiskytower 
66763 dillingen | www.whiskytower.com

whiskyshopsaar 
66787 wadgassen | www.whiskyshopsaar.de

Alba whisky shop 
66976 rodalben | www.alba-whisky-shop.de

buchhandlung schwarz auf weiß GmbH 
68199 mannheim | www.seitenzahl.com

buchhandlung schwarz auf weiß GmbH 
68519 viernheim | www.seitenzahl.com

Joe’s malt shop 
68782 brühl | www.joesmaltshop.de

weinkaufs-scheune 
69509 mörlenbach | www.whisky-feinkost.de

bestwhisky 
70197 stuttgart | www.best-whisky.de

whisky & Genuss dresden 
01067 dresden | www.whisky-genuss-dresden.de

leipziger whisky kontor 
04288 leipzig | www.leipziger-whisky-kontor.de

feinbrand Taucha 
04425 taucha | www.feinbrand-taucha.de

no. 2 – die Altstadtkneipe 
04509 delitzsch | www.whisky-stube.de

scotland-and-malts 
16225 eberswalde | www.scotland-and-malts.com

whisky-wein-Tabak königsmann 
17235 neustrelitz | strelitzer straße 52

stralsunder whiskyhaus am ozeaneum 
18439 stralsund | www.faszination-stralsund.de

whisky and more 
19055 schwerin | www.whiskyandmore.com

The whisky warehouse no. 8 
21435 stelle | www.whiskyw.de

weinquelle lühmann 
22087 Hamburg | www.weinquelle.com

flickenschild whisky & cigars 
25524 itzehoe | www.whizita.de

malt-brothers 
35630 ehringshausen | www.malt-brothers.de

wolsdorff Tobacco GmbH 
39576 stendal | breite straße 84

rolf kaspar GmbH 
40591 düsseldorf | www.kaspar-spirituosen.de

orthmann weine GmbH 
42105 wuppertal | www.orthmann-weine.de

mcwhisky.com 
42113 wuppertal | www.mcwhisky.com

schlüter’s Genießertreff 
42489 wülfrath | www.schlüters-geniessertreff.de

stendels am vinckeplatz 
44139 dortmund | www.stendels.de

rolf kaspar GmbH 
45138 essen | www.kaspar-spirituosen.de

steeler whisky fass 
45276 essen | www.steeler-whisky-fass.de

café Z. blankenstein 
45527 Hattingen | Hauptstraße 1

wolsdorff Tobacco GmbH 
45894 Gelsenkirchen | Hochstraße 10

minor-whisky im weinhandel „entdeckerweine“ 
45964 Gladbeck | marktstraße 21

Anam na h-Alba 
46149 oberhausen | www.anamnahalba.com

die whiskybotschaft 
47647 kerken | www.diewhiskybotschaft.de

whisky investments 
47647 kerken | www.whisky-investments.de

whisky dungeon 
48143 münster | www.whiskydungeon.com



Anzeige

23.09.2017–24.09.2017
9. Whiskymesse rüsselsheim
im Gewölbekeller der festungsanlage in rüsselsheim: 

www.whiskymesse-ruesselsheim.de

29.09.2017–01.10.2017
Whisky & genuss DresDen
neue messe mit whiskykulturellen rahmenprogramm 

im Erlwein-Capitol: www.whiskymesse-dresden.de

16.09.2017, 12:00–21:00 uhr
3. Whiskyfair nieDerrhein
Hausmesse des fachgeschäfts Die Whiskybotschaft in 

kerken: www.whiskyfair-nrw.de

30.09.2017, 15:30 uhr
WhiskymaX-tram frankfurt
ein whiskyseminar auf einer historischen straßenbahn 

mit bagpiper: www.whiskymax.com

14.10.2017–15.10.2017
aquavitae
die größte messe des ruhrgebietes in der stadthalle 

mülheim an der ruhr: www.whiskymesse.eu

07.10.2017, 12:00–19:00 uhr
8. sChWäbisCher Whisky tag
integriert in den Tübinger Herbst-regionalmarkt mit 

regionalen destillen: www.schwaebischer-whisky.com

07.10.2017–08.10.2017
2. mühlheimer Whiskymesse
kleine veranstaltung mit zehn Ausstellern in mühlheim 

am main: www.whiskylord.de

1.000 Whiskys im Ausschankshop  bar  lounge

Schwanenmarkt 2, 47647 Kerken • www.die-whiskybotschaft.de

Öffnungszeiten
Di. – Do. 15 – 22 Uhr
Fr. – Sa. ab    12 Uhr
So. 15 – 21 Uhr
  (kein Verkauf)

Mo. Ruhetag

Tel.: 0 28 33 - 57 22 57

...  Samstag, 16.09.2017  ...  12.00 - 21.00 Uhr  ...
...  Neueröffnung Tastingroom und Laddie Lounge  ...  3. Whiskyfair Niederrhein  ...

Freitag und Samstag 
   WHISKY-TASTINGS 
 für Einsteiger und Experten

Classic MALTS BAR

RARITÄTEN 
      im Gewölbekeller

GUINNESS vom Fass

Ladengeschäft

Kamin

WHISKYCLUB
fi ne spirits

LADDIE Lounge

Onlineshop

2. Platz

28.10.2017–29.10.2017
Whisky & ChoCo Days
crossover-messe für whisky und schokolade in

friedrichshafen: www.whisky-choco-days.com
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Anzeige

ernie 2018

Für Buchungen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Ernst J. Scheiner – www.whisky-distillery.net, info@whisky-distillery.net 

Willi Schildge – www.willis-whiskytasting.de, info@willis-whiskytasting.de

• Speyside Live 2018
Speyside | Tamdhu | BenRiach | Glenfarclas | Glen Grant | Glenlivet | Glenrothes | Knockdhu | Tomatin

Schottlandreise vom 8. bis 12. Mai 2018
Destilleriebesuche, Exkursionen, Fachgespräche, Kultur, Natur und Whisky

Organisation u. Leitung: „Ernie“ – Ernst J. Scheiner, Hrsg. „� e Gateway to Distilleries“
Begleitung: Willi Schildge, Inh. „Willi's Whiskytasting“

Reiseveranstalter: Gaeltacht Irland Reisen, Moers

28.10.2017–29.10.2017
Whisky & tobaCCo Days
crossover-messe für whisky und Tabak in der 

stadthalle Hofheim: www.whisky-tobacco.de

28.10.2017–29.10.2017
genussWelten
spirituosen-messe mit wein und feinkost im Atlantic 

Hotel sail city in bremerhaven: www.karl-lorenzen.de

30.10.2017, 19:00 uhr
7. irish & sCottish folk night
im bürgersaal in Tamm. karten kosten 29 € an der 

Abendkasse : www.irish-scottish-folk-night.de

04.11.2017, 16–21 uhr
Whisky revival
whisky-event in essen im stadtgarten steele. eintritt 

50 € inklusive 12 whiskys: www.kaspar-spirituosen.de

04.11.2017–05.11.2017
Whisk(e)y Pur festival
Gemütliche messe im kleinen saal der stadthalle in 

Aschaffenburg: www.whisky-pur-festival.de

04.11.2017–05.11.2017
iv. Whiskymesse villingen
whiskymesse Hall of Angel's Share in der neuen Ton-

halle in villingen: www.whiskymesse-villingen.de

03.11.2017–04.11.2017
Whisky-messe Chemnitz
neue veranstaltung in der stadthalle chemnitz, web-

site des veranstalters: www.whisky-und-events.de

29.10.2017–30.10.2017
salzburger Whisky WeekenD
wieder in den kavernen 1595, dieses Jahr ist auch die 

zweite kaverne geöffnet: www.whiskyweekend.at



Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige

MESSE NÜRNBERG
3.+4.MÄRZ 2018

IM RAHMEN DER
FREIZEITMESSE NÜRNBERG

WWW.WHISKEYMESSE.DE

   • Rund 80 Importeure und Destillerien
• Über 20      00 verschiedene Whiskies aus 14 Ländern
• Basic Seminare und Master Classes
• R(h)um-Messe „PUEBLO DEL RON“
• Live-Musik und Kulinarisches von den Inseln

TERMIN

VORMERKEN!

18WMN_90x126_Highland Herold_Beschnitt3.qxp_Layout 1  02.08.17  15:52   

Leipziger Whisk|e|y-Messe
23. und 24. Februar 2018
15 Aussteller – Vorträge / Tastings / Unterhaltung

Herzlich Willkommen zur

Bayerischer Bahnhof – Schalterhalle

Bayrischer Platz 1 · 04103 Leipzig

Aussergewöhnliches Ambiente im ältesten
erhaltenen Kopfbahnhof der Welt
Fr. 14–23 Uhr | Sa. 12–23 Uhr

Messe
Leipzig · 23. / 24.2.2018

www.whisky-weekend-leipzig.de

Whisky & Tobacco Days 2017

11.11.2017, 18:00 uhr
tasting: JahrhunDert-raritäten
6 seltene whiskys mit 6-Gänge-menü in münchen für 

399,95€ pro person: www.worldwidespirits.de

17.11.2017–19.11.2017
bottle market in bremen
wird in diesem Jahr wieder im rahmen der messe 

Christmas & more veranstaltet: www.bottle-market.de

10.11.2017–12.11.2017
089 sPirits
spirituosenmesse auf der praterinsel mitten in 

münchen: www.089spirits.de

01.12.2017–03.12.2017
interWhisky
internationale whiskymesse in frankfurt am main. 

diesmal wieder im palmengarten: www.interwhisky.de

11.11.2017
WhiskybotsChaft
messe für whisky und rum im steigenberger Hotel 

sonne in rostock: www.whisky-botschaft.de

02.12.2017–03.12.2017
muniCh Whisk(e)y market
neue whiskymesse im rahmen der Food & Life 2017 

in münchen: www.food-life.de



Mit gekuschel und ein wenig alkohol
Sorgt der Schwede im winter für sein wohl.
nach der wonnigen Ekstase
greift man gern zum whiskyglase,
glücklich rufen Maid und kerl dann: „Skål!“

dass in irland man sich gern am whiskey erfreut,
ist bekannt, das gehört zu land und leut’.
Jetzt hat der nickerson-Clan
einen neuen destillen-plan:
Bei tipperary steht bald eigener Malt bereit!

wintEr in SChwEdEn

thE niCkErSonS’ plan

The Highland Herold | whiskymagazin | www.highland-herold.de

die nächste Ausgabe erscheint im dezember 2017:

#37 | Winter 2017 

Dieses Heft war ein Geschenk von


